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« edaktion und Expedition :
^ itterstraste Nr . 1 .

Karlsruher Tagblatt
Mit amtlichem Verkünöigungsblatt . — Badische Morgenzeituug .

Anzeige » :
dieeinspaltige Petitzeile oder
deren Raum 20 Pfennig .
Reklamezeile 45 Pfennig .

Rabatt nach Tarif .
Anzeigen - Annahme :
größere spätest, bis 12 Uhr
mittags , kleinere spätestms
bis 4 Uhr nachmittags .

Fernsprechanschlüsse:
Expedition Nr . SOS .
Redaktion Nr. LSS4 .

Nr. 184 Freitag , den 5 . Juli ISIS 109 . Jahrgang

Israelitische Gemeinde .
Zur Feier des Geburtstages Sr . Kgl . Hoheit des

Großherzogs findet am 9 . d . M. im Anschluß an den Morgen¬
gottesdienst ein Festgottesdienst statt.

Karlsruhe , 3. Juli 1912.
Das Stadtrabbinat :

vr . Appel .
Der Synagogenrat :

F . Homburger .
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Keine Sprechstunde Juli und August.

Städtisches Liemdtblld.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10 ^
Preis für Kinder unter 14 Jahren . . 6

llapiiMn
Darlehen von IM sucht Be¬

amter m sich . Stellung v . Selbst¬
geber aufzunehmen . Offert , unt .
Nr . 7150 ins Tagblattbüro erbet .

Zu vergeben
auf H Hypothek

ca. Mk . 5V SSV .— per sofort
oder 1. Oktober . Angebote unt .
Nr . 7141 ms Tagblattbüro erb.

lk. ÄOOOO.-
als 2. Hypothek aus ein Haus in
der Weststadt , gute Lage , werden
von solo . Eigentümer u . pünktl .
Zinszahler bei prima Sicherheit
auf 1 . Oktober gesucht . Offerten
u . Nr . 7120 ins Tagblattbüro erb .
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lVakrung strengster Diskretion .

Miklärvereill Karlsruhe.
Unter dem Protektorate Seiner König !. Hoheit de» GrostherzogS .

Sonntag , den 7 . Juli ISIS : L7. Abgeordnetentag des Alb - und
Pfinzgau -Militärvereins -Verbandes in Spöck , verbunden mit dem
28jährigen Stiftungsfest des MlitSrverein » Spöck. Abfahrt Karls¬
ruhe - Lokalbahnhof 12.44 Uhr nachmittags mit Ertrazug . (Preis¬
ermäßigung . ) Den Teilnehmern am Festzug in Spöck <2 Uhr ) wird
Fahrpreis rückvergütet . Vereins - und Verbandsabzeichen sind anzu -

>4 legen . Die verehr ! . Mitglieder werden zu recht zahlreicher Beteiligung
freundl . eingeladen .

Karlsruhe , den 3. Juli 1912.
Der Borstand.

II. Hypothek
innerhalb 75 bis 80 "/« der amtl .
Schätzung (ca. 15 000 Mk .) auf
nm erbautes Haus per 1. Okt .
gesucht. Offerten u . Nr . 7089
ms Tagblattbürv erbeten.

Berloren ein Portemonnaie .
Inhalt 22 auf der Hauptpost
oder vor derselben . Abzugeben
gegen gute Belohnung auf dem
Fundbüro, Hebelstraße.

Berloren am Samstag von der
Lenzstraße zum Meßplatz eine
Capot-Haube. Adzuaeben gegen
Belohnung : Lenzstraße 14. 4. St .

Zugeflogen
ein Kanarienvogel .
Kaiserstratze 229 , 3. Stock .

Katze,
getigert , zugelaufen . Abzuholen
Gartenstraße 45.

Wemcin
knglirck

Nr
Sknondni -gnlrn »»« I.

Zitherunterricht
wird gegen mäßiges Honorar
gründlich und leichtfaßlich erteilt :
Kaiserstratze 186 , beim Kaiserpl .,
4. Stock rechts .

Zssthktik- N- Wkvrse
beginnen jeden Monat am 1 . und 16.
Johanna Weber , Privat-Znschneide -

schule , Herrenstraße 33.

Einladung.
Fckr des Geburtstages Seim Königliche» Knheit des SroyttM

findet

Montag , den 8 . Juli ISIS , abends 8 '/2 Uhr,
im großen Saale - er Festhalle

ein

Fest - Dankrtt
mit dem unten folgenden Programm statt .

Zu recht zahlreicher Teilnahme an dieser patriotischen Veranstaltung beehren wir rmS hierdurch unsere
Mitbürger ergebenst einzuladen.

Besondere Einladungen ergehen nicht , Eintrittsgeld wird nicht erhoben.
Anzug der Herren : dunkler Rock ; der Damen : Gesellschastsanzug .
In den Saal haben nur Herren Zutritt (ohne Karten ) , die obere Galerie bleibt de « Dame « der an

der Feier teilnehmenden Vereine Vorbehalten ; die Damen habm sich durch die an die Vereine bereits verabfolgten
Zutrittskarten auszuweisen .

Der Zugang zum Saal und zur unterm Galerie ist durch die Garderoben auf beiden Setten der Festhalle
und durch das Hauptportal zu nehmen , der Zugang zur oberen Galerie durch die Garderoben oder über die äußeren
Galerieaufgänge . .Der Festausschuß :
Bamnann , Seminarmuflklehrer und Grotzh - Hoforganist, Chormeister des Männergesangvereins „Liederhalle" ;
vr Binz , Rechtsanwalt und Stadtrat; Blos , Grotzh . Hoflieferant und Stadttat; Cassimir , Kapellmeister,
Dirigent des Männergesangvereins „Liederkranz" und (zurzett) der vereinigten Männergesangvereine ; Dewerth ,
Kaufmann und Stadttat ; vr . Eitel , Privatmann und Altstadttat , Präsident des Männergesangvereins „Liederhalle " ,
derzeitVorsitzender des geschäftsführenden Ausschusses der vereinigten Männergesangvereine ; Frey , Kammerstenograph
und Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten ; vr . Gönner , Rechtsanwalt ; Heinsheimer ,
Rechtsanwalt , Vorsitzender des Arbeiterbildungsvereins ; Herbst , Bürgermeister in Hochstetten, Vorsitzender des
Hardtgau -Militärverems - Verbandes ; Kappele , Wurstlermeister und Stadtrat ; Keller , Professor , Vorsitzender des
Vereins bildender Künstler ; Kollmer , Hauptlehrer , Dirigent der Gesangsabteilung des Arhssiterbildungsvereins ;
Kölsch , Kaufmann und Stadttat ; Vr . Lorenz » Rechtsanwalt , Vorsitzender des Alb- und Pfinzgau-Militär- Vereins -
Verbandes : Ostertag , Privatmann und Stadtrat ; Rebmann , Geheimer Hofrat , Präsident des Mannergesang¬
vereins „ Liederkranz" ; Scheidt , Professor ; Schlebachs Blechnermeister und Stadttat ; Siegrist , Oberbürgermeister ;
vr . Weist , Rechtsanwalt und Stadttat ; Wicthoff , stuck ., Vorsitzender des Studentenverbandes der Fridericicma;
Williard , Baurat a. D . und Altstadtrat ; Wilser , Kaufmann und Verbandsdirektor , Altstadtrat, Präsident des
Badischen Sängerbundes ; Wurst , Revisor , derzeit Vorsitzender des geschästsführeuden Ausschusses der vereinigten

Turnvereine .

Programm :
1. Germanentteue . Marsch . . . . . ^ . 77 . . . 77 .
2 . Ouvertüre zur Oper „Alessandro Stradella " .
3. Heil dir , Heil , mein Vaterland . Männerchor mrt Orchesterbegleittmg - - . - .

Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Jakob Kollmer .

4. Trmkspruch auf Seine Königliche Hoheit den Großherzog-
Herr Oberamtmann Dr . Wolfgang Heinze .
Daran anschließend: Allgemeiner Gesang mit Orchesterbegleittmg, Badische Hymne .

5 . ») Frühlingsglaube 1 f
b) ProvencaüscheS Lied r Lieder für Bariton . <
o) Der Lindenbaum 1 1

Herr Konzertsänger Otto Meßbecher .
6 . Einzug der Götter in Walhall aus „Rhemgold " . (7 . 77
7. Männerchöre ; a ) Prinz Eugen (altes Volkslied ) . . . .

b) Unser Rheingau .
Gesangsabteilung des Arbeiterbildungsvereins .

8 . Strand -Idyllen . Walzer .

8 .
Herr Konzertsänger Otto Meßbecher .

10. Was wir Soldaten singen. Patriotisches Potpourri . .

>»-» >

H. L. Blankenburg.
F . von Flotow .
W. Speidel.

F . Schubert .
R . Schumann .
F . Schubert .

R . Wagner .
Fr . Zureich .
I . Wengert .

O . FetrLs .
C . Löwe

G . Steffens .

Am Klavier : Herr Hermann Weick.

UM: M Ktptllt der Freiwillige » Feuewehr -er Sta-t Ksrisruhe unter Leitung -es Hem AilpellweißerS
Heinrich St ei » bell.

Man bittet vor Nummer 10 des Programms nicht zu rauchen.

vie cScbier von Mllrichzkolm.
Roman von Thusnelda Kühl.

(30) (Nachdruck verboten.)

Nun mußte Axel ja noch den schweren Weg zu Hönke gehn — schwer
kaum noch, nachdem er seine Sache geordnet hatte mit den beiden Menschen,
die er als sittlich höher stehend als er selber, respektierte . Die Unterredung
mit dem Müller war eine Sache oft geübten kalten Mutes. Wie sie ver¬
lief, erfuhr kein Mensch , da ja auch Gret Seebrand abwesend war. Nur
das für die Hofleute Verwunderliche geschah — der Herr verreiste, als
die Frau noch schwerkrank lag, und der Müller kam Tag für Tag , um
die Hofarbeiten anzuordnen und zu beaufsichtigen .

Langsam aber sickerte vieles durch, und allgemach erfuhren es die
Leute von Holm und Umgebung, daß die beiden Töchter von Friedrichs¬
holm ihre Ehe gelöst hatten . Das war an sich etwas Schwerverständ¬
liches für die Köpfe einfacher Leute. In diesem Fall äußerte man sich
mit Zurückhaltung. Das gereichte einerseits den Leuten von Friedrichs¬
holm zur Ehre — sie hatten sich immer eines guten Ansehens im Dorf
erfteut — und gereichte auch den Dörflern zur Ehre , die arbeitssam und
still waren und genug zu tun hatten mit ihrer Hände Werk und ihren
eigenen Schicksalen.

Ursula Winnert, wie sie sich wieder schrieb — Madam, wie sie von
den Leuten genannt wurde, war eine glückliche Frau geworden. Daran
hatte der , der sie dazu hatte machen sollen und wollen , augenscheinlich
keinen Anteil gehabt, sie aber dachte anders darüber, sic fühlte, daß sie
durch ihre kurze Ehe mit Axel Steensen und ihrem herben Ausgang erst
zum rechten Menschentum gekommen war — reifer und stiller, fähiger,
jenseits der Wünsche schwankendem Spiel tiefes Glück zu empfinden.

Sie führte eine kleine Landwirtschaft, nicht umfangreicher, als daß
lle mit Mine, einem kräftigen, jungen Bauernmädchen und Jürgen Thams

sie besorgen konnte . Das Torfwerk, mit Steensens Kapital ins Leben
gerufen, war verkauft, der größere Teil der Landwirtschaft verpachtet.
Beides hatte Hönke erledigt, aber seine Aufseherarbeit auf dem Hof hatte
er, sobald es ging, wie glühendes Eisen fortgeworstn . Aus dem von
Ursula erhofften guten Einvernehmen war nichts geworden. Als fie in
ihrer herzlichen Art davon gesprochen hatte, war ein finsteres Kopfschütteln
und ein dunkles Wort die Erwiderung gewesen . Da hatte fie einsehen
müssen , daß es Lebensverhältnisse gebe, die sich ihrem guten Willen und
ihrer zum Gutes tun bereiten Hand entzogen .

Dies war nicht die einzige Md nicht die hauptsächlichste Erfahrung
der Art. Sie hatte auch bei RLn ihr Heil noch versucht, weil es ihr, trotzdem
sie von Anfang an zu Frank gesagt hatte, es sei nutzlos, es doch als ihre
Pflicht der so viel Jüngeren gegenüber angesehen hatte. Sie hatte ja
auch nicht den törichten Versuch gemacht , zwischen den Eheleuten zu ver¬
mitteln — sie wollte nur so gerne die Mutter der kleinen goldhaarigen
zarten Martha wieder heimisch machen auf Friedrichsholm — und das
selbst war mißlungen . Die Scheidung war ausgesprochen worden, und
RLn hatte sich ein neues seltsames Leben gebaut auS zertümmerten
Träumen Md viel Romantik . Sie lebte als eines kranken Mannes
Lebens- und Leidensgefährtin in Skagen an den brausenden Meeren .

Von Zeü zu Zeit schrieb sie Briefe über ihr der Wirklichkeit wett
entrücktes Leben. Nach ihrer kleinen Tochter fragte sie nur beiläufig.
Einer ihrer Briest lautete :

Liebe Me !
Was versuchst du nur immer wieder, mir Brücken zu bauen, auf

denen wenigstens meine Gedanken zurückkönnten ins alte Sein — s Sie
wollen nicht zurück, und können auch nicht . Glück ist wohl ein sehr
fließender Begriff !

Sieh, hier sitze ich in einer weichen Sandmulde, die Wellen
rollen majestätisch zum Strand, eine stürzt sich tosend über die andere,
denn — ich bin Herr ! Ich bin größer Md stärker! So sind der
Menschen Schicksale — brausend geht daI eine hin über das vorige,
das noch sachte heranglitt — bald ist

's begraben. Ja , Schwesterlieb

— Friedrichsholm erinnere ich mich noch — dank der Nachfrage !
Seine alten rauschenden Bäume — der trauliche Dust auf dem blanken
Flur, der Helle Klang der Hausglocke — Vater, Mutter, du und ich
da drinnen — das vergeh ich nie ganz . —

Mer all das andere ! Gott behüte — daß ich ja in Berlin
lebte , daß es ein Haus an der Bucht gab , in dem ich mich fast von
Leben und Sinnen langweilte — daß ich Mutter ward — ach , wie
liegt das fern und weit im Nebel.

Hier bewohnen wir ein hochgelegenes , wetterfestes Häuschen,
immer das unendliche Meer vor Augen . Noch ist auch unS jeder Tag
voll Unendlichkeit , kein Gestern und kein Morgen am Horizont zu sehn — l
Ich trage kostbare Kleider und bin die große Attraktion Skagens —
nächst der größten ! Meine Augen, so sagt man , seien blau und schwer¬
mutsvoll wie das Meer, und mein Haar leuchte wie die braunen Segel
in der Sonne.

Nach Friedrichsholm will ich schleichen, wenn ich alt und grau bin
und meinen Liebsten in Skagens Dünensand gebettet habe. Dann führt
mich vielleicht meine unbekannte Tochter über meines Vaterhauses
Schwelle Dies bizarre Bild läßt mich lachen und weinen zugleich.
Ich lache viel — nicht wie die Glücklichen, denn glücklich bin ich ja
nicht , die graue Angst stets zur Sette — nur, damit nicht meine
Stimme einroste und rauh werde wie die der Seevögel . Meine
Stimme, sagt man ja, sei wie Griegsche Musik —"

Als sie den Brief gelesen hatte, war 's ihr, als müsse sie sich erst
wieder zu ihrer alten Ruhe und Freudigkeit zurückfinden bei ihren Kleinen.
ES war noch ein zweiter Brief gekommen, aber den vermochte sie nicht
sogleich zu lesen . So ging sie denn ins Kinderzimmer, das alte, gemütliche
Eckzimmer des Hauses . „ Ich hol mir Martha ein bißchen , Elsbeth,"
nickte fie der Alten zu.

« Das ist recht, Madam, Martha hat auch schon nach Madam ge¬
rufen. "

Behutsam hob sie nun die kleine, jetzt reichlich zweijährige Martha
von der Spieldecke auf. Zärtlich legten sich die kleinen, zarten Aermchen
um ihren Hals, und schmiegte fie ihr Gesicht an Ursulas . »O du Süße ,
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Süße, « flüsterte die im Hinausgehn . Martha ließ sich noch immer am
liebsten tragen , obgleich sie flink und zierlich laufen konnte . So durch¬
wanderte sie auf Ursulas Arm den Garten und beguckte und belachte Blumen
und Schmetterlinge und Käfer . Ursels Kleid fest in der Faust, das kleine
Herz voll brennender Eifersucht, ging Bernd cm ihrer Seite.

»Urs, « stieß er endlich heraus — » ich bin doch auch dein Jung'
.
"

Da machte sie die eine Hand frei für ihn und sagte : » Ganz und
gar mein Jung'.« Und ihr Gesicht strahlte vor Zärtlichkeit und Glück .

Nun aber ließ sie Bernd mit einem Korb in den Obstgarten trollen,
um Fallobst zu suchen, und die kleine Martha trug sie zu Elsbeth zurück,
setzte sich an ihren Arbeitstisch und erbrach den Brief, der ungelesen ge¬
blieben war . ,

Es war Frank Rothmanns Monatsbericht , den sie ebenfalls all¬
monatlich mit einem ausführlichen Schreiben über Marthas Entwicklung
beantwortete. Bei jedem Brief von chm befiel sie eine Unruhe. Sie
fürchtete die Meldung , daß er sich wieder in der Heimat seßhaft machen
wolle und seine Tochter zurückverlange. War sie nur erst darüber beruhigt,
hatte sie an seinen ausführlichen Berichten, die immer den Ton wohltuender
Freundschaft trugen, eine große Freude. Sie waren gewifserweise die
Ereignisse auf Friedrichsholm .

Der kleine Pflegling mit den weichen Goldhaaren war fast so zart
und fein wie eine Jährige . Es kränkte Elsbeth bemah, daß sie trotz aller
Pflege sich nicht kräftiger herausmache.

»Wer sie spricht doch schon ganz niedlich, « wandte Ursula ein —
»kann sogar schon Vater sagen, das ist doch ziemlich schwierig .«

„Das kann sie freilich, « murmelte Elsbeth — » aber leider Gottes ,
wer hört 's ?«

In Ursula war heut nachmittag eine dunkle, grundlose Sorge. Gret
Seebrand trug wohl etwas Schuld daran. Die hatte, als Ursel mit der
Kleinen im Garten war, nach der Küche hemm wollen zum Gänserupfen,
war dabei aber an Ursula und ihren Pflegling herangeschlenkert. »Jst 's
erlaubt , Madam?« und sie hotte der Kleinen, die das Köpfchen versteckt
hatte, ins Gesicht gesehn.

An diesem Gebühren war etwas gewesen, das Ursula nicht gepaßt
hatte, aber man konnte es ja nicht wehren, sie hatte ja auch nicht vergessen,
daß Gret ihr eine treue Krankenpflegerin gewesen war.

Gret hatte etwas gemurmelt und ein eilfertiges Kreuz geschlagen .
»Was gibt's denn, Gret?« hatte sie unwillig gefragt, der Hokus¬

pokus, in dem die Alte sich gefiel, war ihr so sehr zuwider.
»Lassen Sie die Mutter kommen , Madam, das Ding hat Sehnsuch

nach der Mutter, " lautete der lächerliche Bescheid .
» Berich auch etwas ?« hatte Ursula wie in Abwehr gefragt.
»O Berndl« lachte die alle Hexe — »den Hab ich ja zugelehrt —

ist's übrigens erlaubt, ihm guten Tag zu sagen?«
„Immerzu Gret, er ist im Garten und sammelt Aepfel. « Da hatte

sie das Kind ins HauS getragen und sich mit Rothmanns Brief befaßt .
Aber das Angstgefühl blieb in ihr wie ein summender Ton. Lächerlich
Md töricht erschien es ihr selber, war aber nicht zu bannen, bis sie noch
selbigen Abends an Mn geschrieben hatte. Danach wurde sie ruhiger .

Sie schrieb : »Bielen Dank für Deinen heutigen Brief, geliebte Mn.Er gibt ja doch etwas wie einen Hoffnungsschimmer, daß Du noch einmal
heimkehrst . Nim wäre es traurig für uns alle, müßten wir warten , bis
Dein Haar, das nun wie braune Segel leuchtet , die Farbe greiser Segel
bekommt . Wenn Du nur Deine kleine Martha sähest, Dir würde das
Herz brennen vor Liebe zu diesem süßen, zarten Geschöpf , das so sehr
unserer Mutter gleicht . Sie ist nur allzu zart , RLn ! Ich habe manchmal
eine Angst um sie, und es ist mir, als habe ich meine ganze Verantwortung
noch gar nicht genug ausgemessen. Wenn sie zum Beispiel einmal krank
würde, ich meine an einer dieser häufigen Kinderkrankheiten — wolltest
Du dann nicht benachrichtigt werden ? Du merkst, ich schreibe aus einer
Stimmung heraus — Martha ist ja Gott sei Dank ganz gesund . Aber
gleichviel — wie einem die Gedanken kommen , muß man sie festhaltcn.
Schreib ' mir, bitte, einmal speziell zu diesem Punkt! «

' (Fortsetzung folgt.)

Brot
Dasselbe wird von viele» Aerzten Md Gelehrten empfohlen gegen: Darm¬trägheit. Verdauungsstörung, Mageukraukheite «. Herzbeklemmung.Schweratmigkeit , Bleichsucht . Nervosität, Blinddarmentzündung ,Zuckerkrankheit, Fettleibigkeit, Zahukrankheite« «. «.SauitaS-Brot ist bedeutend nahrhafterund leicht verdaulicherals gemähullches

Weiß- oder Graubrot.

Samstag , den 6 . Juli
kann jedermann Sauitas -Brot

kostenlos versuchen
bei

L. Nerrbert, Rchmhms M kesiMeit,
Karlsruhe, Kaiserstraße 122 .

Kei« Kaufzwang !

Qis Leit
ist gekommen , wo die Natur durch?
Entfaltung aller ihrer Reize den
Menschen zu einer mehr natürlichen
Lebensweise lockt, wo der überhastete
Städter den Entschluß faßt , einmal
eine Zeit lang „ Natur zu kneipen".
Selbst bei guter Lust kann man aber
nicht gesunden, wenn ihre Wirkung
nicht durch gesündere Nahrung unter¬
stützt wird Im Rahmen der sommer¬
lichen Naturkm wird es zum Beispiel
leichter fallen , starken Genußgiften zu
entsagen Wer das fahle, verlebte Aus¬
sehen gerade der typischen Kaffeehaus¬
jugend kennt, dem wird es einkeuchten,
daß schon ein mehrwöchiger Meiden
des Morgenkaffees, den der dauernd
bekömmliche und mundende Kakao

l ^ sicksrellL
heute la so leicht entbehrlich macht,'
ein wahres Aufblühen des Körpers
zur Folge Hai „Sie sehen jetzt viel
jünger aus !" diese erstaunten Worte
bekommt man dann in der Regel
von seinen Bekannten zu hören Wer
die immerhin interessante Probe auf
dies Erempel machen will erhält
Reicharbt - Kakao zu Fabrikpreisen in

Karlsruhe i . B . : Kaiserstraße 193/195,
Fernsprecher 2057.
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AMMten -Ilrestki'
Direktion: n «

6 . Vorstellung
f> « ir »y , «Ina s . 1» >i lSlL ,

nboniin 8 KI» » >
Oer

Oxsrstts in 3 ^ kto» vo»äv». 8tr »uss
Itasseoerötkoiiog 7 «k Ukr.

Hoksog 8 vkr. Lulle osvk 10«/, Ude.

f^ ssvsliclud

>etioe^

«M« staa . de« S. Juli , von 7 bis
. verk . ich Eisenbcchnstr. 2V

Qualität Mastkuhfleisch.
^ - Mästung a Pfund 73 L .

ckm Reck, Melkereibesitzer .

^ aiserstLrLS
7el .669.

Lieden '

»trsxes
ecktet "

tiguox
sivs

v
ttsr»

»ollm ,

ar Ws
«mg.
«ug,
sicher

tit,

ölsuislelisn
Lttiek von SV kkg . na.

hlsus IVIstjss-ltsringe
^ « uv

hoULml . Voükermgs .

ilHsils-Ksrtolfeln.

Î sue 8s !rgurk«n.

htvue« 8suerkrsu1.

priseks /^rlisvkoeksn,
Auberginen,

engl . Tsileri's .
prisok« /Vnsnss ,

ksnsnsn ,
^ uelrsl . /Vvpfvl ,

Orangen .
sssinsts 8ebokols6sn ,

öislruils,
1> s , Xslfsv , Xsieso .
Toursn-Xonssrven.

>Vvinv , l- ikörv .

Okampsgnvr .

Jagdgewehve .
Als langjähriger Vertreter der

tltrenomm . Mechun. vewehrfadr .
I . P . Sauer L Sahn in Suhl
empfehle ich mich zur unentgelt¬
lichen Auskunftserteilung u . Ent¬
gegennahme von Bestellungen nach
aufliegendem illustriertem Preis¬
katalog. B . Kotzmann. Douglas¬
straße 14. Telephon 2255 .

7 ( lavier -
stimmen

bei gewissenhafter Ausführung
und mäßigen Preisen iu uno
außer Abonnement übernimmt

2 . Uuiis ,
Aarl -Friedrichstratzslls

(Rondellplatz ).

ff . KIell . Xaisei 'Zri '. Kll

Xsutsokukstsmpolksbi 'ik
6rsvi «r- u k' rägssnstsll
Live - unck Wvetmsrtzvn
blstsll - u .Lmsillssokllcior

Koebberele
w SübvLrr uoä swrrilllsrtempüedlt

Io » . » ovs » ,
Le. Uotlisksraat, llrkpriorsnstr. 29.

r -n- /Telegraphie -es
/ ^ Eclcsr srikrr ,

b rer « r « . lo rs u/si

Zwischen Lechz .

Telegraphenav »

KliicLIlOb srrr Lisi clsn ^

norotiiLussri .

8M/3M LLULA ? unesseickr
1912 Viele wei -feren kpfol^e beißrozzen toncunneni^en

ea «; ?k>000 Wei r ZZ » I-L ' SV im v,Lniq ^r> V' . ' 5 ' 7
'

. ,

i>i ^uiiner fsiil l l< . . kns- ! .1lOl ! ^ e : ! - u?^ u ! nr
I8« li »»von » « ln » guk « Vvoli -vKungn - Kvrli -Ir« , » b « »» tit »»

vingvkNl »»»iv rrLn »ri » i», n » v >» k«»« k-

Tagesmzeiger.
(McherrS >»»lle man aus de» betr. Inseraten erschau)

Freitag . S. Juli ISIS .
Residenztheater . Vorstellung .
Welt -Kiuematograph . Vorstellung .
Kaiser -Sinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zeutral -Kino . Vorstellung .
Luxeum . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr.
Turugemeinde . Mstglieder und Zöglinge 8—10 Uhr, Zentralturnhalle.

Alte Herrenriege 8—1V Uhr Goetheschule.
Männerturnverein . H . AlteHerren-Riege, «/-7 bis «<r8Uhr , Oberrealschule .
Tnrngescllschast . Ausübende Mitglieder und Zöglinge 8—10 Uhr, Real¬

gymnasium .
1. Bad . Kynologischer Verein . Veremsabend.
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Dragonerkapelle.
Stadtgarten -Theater . 8 Uhr Vorstellung .

E . B .
Unter dem Protektorat Sr . Kgl . Hoheit des Grotzherzogs .

Zur Feier des Geburtsfestes unseres gnädigsten Protektors. Sr . Kgl .
Hoheit des Grotzherzogs Friedrich veranstalten wir am Sonntag ,
de« 7 . Juli n . nachmittags von L bis 7 Uhr , ein

Daran anschlietzend findet abends 8 Uhr präzis

Lest-Bankett und ssveisverterlung
mtt gemeinschaftlichem Abendessen

im Baukettsaal des Schützenhauses statt, wozu wir unsere verehrl . Mit¬
glieder mit ihren Familien hiermit frenndlrchst cmladen .

Der Verwaltungsrat .
UZ . Gleichzeitig wird eine von einem Mitglied« gestiftete Ehreuscheibe

herausgeschossen.

Sladtgarten .
Freitag , den S . Juli , 8 Uhr abends ,

AM - KM
der Kapelle des

1. Kad . Lclb-DrW»kl-Regiinki>ts Ar. 20.
Leitung: König !. Obermufikmeister Fritz Köhn .

Inhaber von Stadtgarten -JahreS -
karten und von Kattenheften . 30 Pfg .

Sonstige Personen . 60 Pfg .
Soldaten und Kinder je die Hälfte.

Programm 1v Pfg .
Die Musik -Abonnementskarten haben Gültigkeit.

Bei ungünstiger Witterung sällt dar Konzert aus. "HW

Eintritt :

in Qualität unä ^ roma « ins unrsrs in vigensm
ksteisdo kvrgestvütvn Lgarranmarilsn :

8t . 5 Pf . lliklalgo 81 . 7 Pf .

kravoui' „ e „ ^rsna „ s „
kikpiug „6 '

,2 » Intl-0l! uK1 >0N „ l2 /2 „
-- - (Lei lüll 8tüvk 3 ° /o, bei svo Ltllok 5 ° ,» Nabatt.) -----

kimneiMek MenMealtlon
Kanlsnudv i . 6 . : : Xsigsnstr . kir . l52 .

smpLsM
aainnntm »»»« 7.

_
« o» t 6 V

(L . V.)
8portpls .tr links ä«r Rbsivtslbsb» « t-

Isox . — Dslopdoo 1838 .
Visvstsg uoä Dmitsx: Usbuozssdovä

kür I -«iobtstbI«tllc.
lllittvook : kür üklkbsll .

Snninksg , «len 8 . Inl » >SlR ,

ckSeiml«
>«

" '
>.

Kegln » pnabt KI Uli «-»
8vuutsg, äs» 7. lluli 1912 :

Lsteiligung äor Qsiobtstblots» s» äs»
8eküIorvsttkLwpks » äos L . b'. V. u»ck

s» äsm 8portksst i» dliokorn .
Usokwittsg« 2»8L»u»« ik»i>kb suk äsm

8portpts.tr .
Ilzpirricker

kvtt!nI !kesei»,r.V.
Uvtsrä.krotoktorst
8r. Oroüb. 8oü «it ä.
Uriars» blsrimüis»

vo» Lsävn.
kUtsg , äs» 5. 1»!i 1912 :

Llovatsvsrsamwlmlgüoävt »lebt statt.
8ov»tsg, äs» 7. llM 1912 :

«KL Uko nsekinleinge lelrnl «
Svl »aiei »»re« IeSi» p1e .

IiMG :
20. unä 21 . lull 1912, 8llttn»g»r« a.

8ekloi»sr«
von

lßax l-»ng«, Ktvknnsnstr. 21,
Telepken 784

«npüsblt siob im ^ nldrttgsn v»n
8 «rl»I» »» e e »eI»«»tt «« ,

^ »brj»r « asbot Lspaiator « von
ISroolisioror» »llör L/rtsmo

«rnis kür
Nspsrstlirso »U«r ^ rt .

stüklv,
»dgvnLMto ,

voräen sukxv-
polstsrt u. ks3i-
„ Siuiiseb sntzo-
Srdt , gut « büt .
» obrotstlll «

vsräs» rn
UoSorstüblo»
nwxoardsitot .

k . § LKi » S .
VsrbrtLtts lslnor I»« a« r» 8d »I,

LsissrstrsLs 227.

IM '
gsgsoüb . äsm Usnptbslmbok.
lUm vimrir ? iri fttitrz

Lolilsvliltsg !

Lstti . Lkrsl .

beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag .

Frau H . Schneider Wtw

Ilrseliliscke Gemeinde.
Freitag . 5. Juli : Abeudgottesdienst

7' ° Uhr.
Samstag , 6. Juli : Morgengottes¬

dienst 8"> Uhr . Schristerkläruna
9b« Uhr. Nachmittagsgottesdienst
5 Uhr. Sabbat -Ausgang 9-« Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6» Uhr. Abeudgottesdienst 7»° Uhr .
Ilraelitiscke Religions -

gelelllckakt .
Fr eitag, S. Juli : Sabbat - Anfang :

8 Uhr.
Samstag , 6 . Juü : Morgengottes¬

dienst 7*b Uhr. Schülergottesdienst
3" Uhr. Nachmittagsgottesdienst
5 Uhr. Sabbat -Ausgang 9«° Uhr.

An Werktagen : Morgengottesdienst
6 Uhr. Nachmittagsgottesdienst
7« Uhr.
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Rabatt
von Donnerstag , 4 . Juli ab

werben auf

fämtl. regulären waren
Außeröem treten für nachstehende Artikel außergewöhnliche Preisermäßigungen ein:

Der größte Teil - er gemusterten wollene«

Aainen - ^ ielderstaste Sluse- stoffr IM» Sek»eastoffe . . . .
Große Posten - rutsche UN- englische

gewährt

mit

Hereen ^ AnAngsta ^fe we-Kn-iM, paK«»^ ««» yosmstoffe .
Große Posten

Stufen und Kostümröcke» » » » » » » » » » Extra -Rabatt
Große Posten

Garöknen am Stück an - abgepaßt , einzelne
paare etc., So - en-Teppichein Velour, Tapestrp ,

Haargarn un- Marinster
Gardinen und Teppiche

. Linoleum 2SS cm breit
sowie sämtliches LlUDlttUM Teppiche, Läufer UN» Vorlage-

Extra -Rabatt

Herren -
Große Posten

WäscheDamen-Hem - en un- Srknklek - er, Untertaillen etc.,
tragen , Manschetten, weiße un- farbige Gber -

hem- en, Garnituren etc. — Trikotagea

mit

Große Posten

Schürzen, Unterröcke
Waschstoffe

Damen- un- Uin- erschürzen , weiße «n- farbige Wasch-
Unterröcke, Lüster-Röcke un- Get- en-Röcke

Große Posten
Vollmustelin mit un- ohne Sor - ., Voile , Zephir, Leinen, Musselin-Imitate ,Ulei- er-Satins etc. Extra-Rabatt

Raiserstr.
121 . W

. Golän - er Kaiferstr.
121.

Seikj lelilek. ^ufmsrlcsams öoili onung .
IlIm ^85? Krössto 4u»tvakl ln Laolcvvöric .bmck 11 . . . . . . partstsn. — Lslsgts öröickvn .

r » dnid » 1ion §« rn« e> London « unck Sokodoinko - vosssnl « . Ssfrorm, « .1 °« « - , Lottvv - Sslon . Katts unci vvarms KotrLiill, .

sovis säwtHede LüokenLAsr
-? vSrLLLKl in » o sivdvr

Lk ) VH noÄ s « dn « I1 mit
St ^ vurl «, » « » a 80 1*10» vrkLltliok iu tolAsväsn Nnag « !»»« » »

Lrtolg
» . « SUN, , I „ I . Nskn « Svkß . , 0 ««o PIsvUsn , n . « ornsiss , Nr, « «, » Ni » «» « svt, « . ,0 ««o Ms ^ « n, knits N« i« , vs ^ I « » «N, Ms » S «r-sss » , V« I»«. Vs ««vn , VN. » sIs .

I>M 8.-8lilIW Mk llMlü-lM .
Livkung llv . , ßt,

Ixiss äiroltt änred 6wüd . Laä. Ixittvris-lüniladms
181, Lioxang Mttvrstraüs,

llsuptmsnn s. ll. 81 ozf.
bediel Visrtsl Haids 6 ao2«

« lr. S . 10 .- 20 - 40 . .
Porto uuä Loetollxvlck doMsvu . Ixrttonspläa « tcoutooto».

^ Ilorssti - 8 onl!si - VesIlSuf. ^
Vmo 8» Ist ! ud xvds iok uut

lüll - u . LsUst -KorseNs
L « bis » « °/o

Ns « » II« » » «!»»»«» Ns «»«««» LO

Ksnolins LEsin - vSnningsi ' ,
Srvsrd . SowotoruaNu MsMsKns »«« 88 Volopdaa ISO.

Lckreiuerei a »äödelli'saLport
MHZ,

« °>r» ttsrlsrutt « 7eM»« II / 5 t"

Usrrtllcks Unseigs .
Lin bis 28 . Juli vonnoisl .

Dis Humen Zer Herren Vertreter sinck in meiner nousu ^Voiwrwx,Nsi » » »»» «ns » » v SO, vermerkt.
vr msä W , IßsickingsEsIck ,

- äeine Praxis befindet sied von deute an

Usissrstrsk « ISS U
(klammer L klelblin §)

^ slspb « « 2818

2 sknsrrt Ullsrr .
Ksrlsrude , 6en I . ^uli 1912 .

Ule ^ rtsu von Lrunkksiteu veräsu srtolxrsieli änrek Llaxoetismus M<I
NLSSLZe deiumäM äured klsxiistopLtd unä ülosssur

NIrsUvmibSlns » » « SO I , KüLs Luissr-kessuAs .
SprvodLt. : OivWtux, Llittvoek , Oormeretss, prvitux, voimittLM 3—12,

uuodmitruxs 3—6 Ildr.
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Maß-Lothringen vud das Reich.
Wie schon kurz berichtet, behandelte dieses Thema

Mittwoch abend der Vorsitzende der elsaß - loth¬
ringischen Fortschrittspartei , Landtags¬
abgeordneter Georg Wolf aus Straßburg , in einer
autbesuchten Versammlung des Fortschritt¬
lichen Vereins Karlsruhe im Saal 3 der
Brauerei Schrempp . Bon der Fortschrittlichen Frak¬
tion des Badischen Landtages waren die Abgg . Vene-
dey, Hummel, Odenwald und Hink erschienen .

Referent bemerkte in seiner Rede : Die Konflikte
iw Landtag und der Fall von Grafenstaden hätten
niemals dazu berechtigt, das ganze elsaß -lothringische
Volk dafür büßen zu lassen . Er müßte an dieser
Stelle dem Reichstagsabgeordneten Dr.
Haas danken für die energische Vertretung unserer
Sache im Reichstage und wir hoffen, daß sich die
maßgebenden Stellen im Reiche durch die erwähnten
Vorkommnisse nicht irre machen lassen . Wenn die
Reichsländer sich hineingefunden haben in das Deut¬
sche Reich, so haben sie damit ihre Eigenart und Son¬
derkultur nicht aufgeben. Man müsse bedenken , daß
die Elsaß-Lothringer nicht ein einheitliches
Volkstum darstellen, daß sich vielmehr ein starker
Bruchteil von Eingewanderten darunter befindet. Es
ist eine schwierige Aufgabe, die verschiedenen Volks¬
teile zu einen und zu einem elsaß -lothringischen
Volkstum zusammenzufassen, ein Prozeß , der in
keinem anderen deutschen Bundesstaate durchzu¬
machen war . Wir sind als Deutsche verpflichtet , elsaß -
lothringische Politik zu treiben , genau so, wie bei
Ihnen badische, in Bayern bayerische Politik usw . ge¬
trieben wird . Diese Heimatspolitik verbürgt eine ge¬
sunde, normale Entwicklung und eine glückliche Zu¬
kunft des Landes .

Die Herausbildung eines elsaß -lothringischen Volks¬
tums ist nur dann bedenklich , wenn sie ver¬
knüpft ist mit der Abfchließungstendenz gegen
Deutschland , wenn sie zu französischen Tradi¬
tionen hinneigt (Rattonalbund ), was wir immer als
etwas Reaktionäres bekämpft haben. Wir wollen
Elsaß-Lothringen hineinziehen in die Gesamtheit
deutscher Kultur und haben deshalb das Pro¬
gramm der nationalen Versöhnung aufgestellt. Die
Schwierigkeiten , mit denen wir zu kämpfen haben, er¬
hellen besonders daraus : Die National ! st en
mit französischer Gesinnung und französischen
Traditionen auf der einen Seite , die deutschen Natio¬
nalisten (? I) auf der anderen Seite , die ungedul¬
dig auf das Ende des Verfchmelzungsprozesses war¬
ten und denselben künstlich beschleunigen wollen, was
das Gegenteil bewirkt. Es läuft auf eine künsü . Hem¬
mungstendenz hinaus , die eine gesunde Entwicklung
aufhält. Diese beiden Extreme wollen uns
nicht zur Ruhe kommen lasten. Was die einen fürch¬
ten, können die anderen nicht erwarten .

Wir dagegen verfolgen den nationalistischen An¬
sprüchen gegenüber eine gesunde Versöhnungsten¬
denz . In der Vertiefung des nationalen Gedan¬
kens, in einer besonnenen verständigen Pflege des¬
selben unter Berücksichtigung der Eigenart der El¬
saß -Lothringer liegt der Weg zum Ziele . Haben
wir erst die volle Autonomie , dann haben
wir auch die vollen Rechte und Pflichten . Wir
haben deshalb großes Interesse au der Stärkung
des Fortschrittsgedankens im Deutschen Reiche und
es wird in verhältnismäßig kurzer Zeit der engere
Anschluß an die deutsche Fortschrittliche Bolkspar -
tei erfolgen können . Man laste unsere Entwicklung
ungestört , dann wird alles noch gut werden . (Leb¬
hafter Beifall .)

Der Versöhnungsarbeit redeten auch der Vor¬
sitzende sowie Abg. Venedey das Wort .

Mische MM.
Große Kundgebung der Nationalliberaleu

pattei .
Nach den Vorbereitungen für das am 21 . Juli auf

der Hochburg bei Emmendingen stattfindende
Sommerfest wird dieses zu einer großen Kund¬
gebung der Rationalliberalen Partei ge¬
stattet werden können. Neben den Parteiführern ,
den Abgg . Bassermann und Rebmann , haben
die Reichstagsabgg. Dr . Blankenhorn und Kölsch ,
Prof . Geh. Hofrat Fabricius -Freiburg , sowie die
Landtagsabgg . Göhring , Pfefferle , Sänger und
Schmid -Singen bei den am Vorabend in Freiburg
und Emmendingen stattfindenden Vorfeiern und
bei der Hauptfeier auf der Hochburg am Sonntag
nachmittag sich zu Ansprachen bereit erklärt. Bei der
letzteren wird im Burghof ein die Sagen der Hoch¬
burg behandelndes Festspiel aufgeführt werden. Bis
jetzt haben sich nationalliberale Vereine mit gegen
ADV Mitgliedern zur Teilnahme angemeldet.

Gemeindewahlen .
Teukfchneureust 4 . Juli . Bei der Bürgermeisterwahl

wurde der seitherige Bezirksrat und Bürgermeister
Friedrich Baumann wiedergewählt.

cn . Ettlingen , 4 . Juli . Das Zentrum hielt gestern
eine öffentliche Versammlung zu den Bürgerausschuß¬
wahlen ab , in der Landtagsabgeordneter Wittemann -
Offenburg und Oberreoisor Trenkle-Karlsruhe spra¬
chen . Die Versammlung war von etwa ISO Per¬
sonen besucht . Heute abend fand eine große Bürger¬
versammlung im Sonnensaal statt.

Aus dem Stadtkreise.
Erotzherzog-Kommers der Studentenschaft .

Karlsruhe , 4. Juli . In der üblichen Weise beging
am Mittwoch abend im Feschallesaal der Studenten¬
verband an der „Fridericiana " den Kommers zur
Feier des Geburtstages des Großherzogs . Auf dem
mit den Fahnen der verschiedenen Verbindungen
gezierten Podium hatte der Ausschuß der Studenten¬
schaft, im Saal am Ehrentisch die Gäste, die Ver¬
treter der staatlichen, militärischen und städtischen
Behörden, der Rektor und das Professorenkollegium
Platz genommen und den weiten Saal füllte die
bundebemützte frohe Korona , während die Galerien
der Damenflor zierte. Nach verschiedenen , die fest¬
liche Veranstaltung einleitenden Musikstücken von
der Lieseschen Artilleriekapelle in flotter Weise vor¬
getragen (darunter der wirkungsvolle Fest-Fansaren -
Marsch ) , begrüßte stud . Wiethoff (Arminia ) die
Erschienenen herzlich und gab der Hoffnung Aus¬
druck , daß der Kommers zu Ehren unseres Landes¬
fürsten einen würdigen Verlauf nähme und allen
m angenehmer Erinnerung bleibe . Kurze Zeit da¬
rauf ergriff stud . Burkhardt (Pacht. Verein) das
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Wort zur Grohherzogs -Rede, in der er Grohher-
zog Friedrich II . als den unermüdlichen Fürsten
schilderte , welcher seine volle Tatkraft dem Wähle
des Badner Landes widme. Gerade die Studenten¬
schaft habe allen Grund , Grohherzog Friedrich dank¬
bar zu sein , gelte doch sein Interesse in so hohem
Maße der Technischen Hochschule, ihrem Gedeihen
und ihrer Entwicklung. Und dieses Gefühl der
Dankbarkeit sollten die Studierenden durch immer¬
währende Treue ihrem Landesfürsten gegenüber be¬
kunden . Die märkische Ansprache schloß mit einem
dreifachen , stürmisch die Halle durchbrausenden Hoch
auf den Großherzog . — Den Toast auf den Kaiser
brachte der stud . Sandt (Cheruskia) aus , der da¬
ran erinnerte , wie sehr der Monarch zu jeder Zeit
den technischen Wissenschaften gegenüber Verständnis
gezeigt und studentischem Wesen und Brauch stets
Wohlwollen entgegengebracht habe . — Unter leb¬
haften Beifallskundgebungen kam sodann ein Dank¬
telegramm des Großherzogs auf eine zuvor an ihn
abgesandte Huldigungsdepesche zur Verlesung. Nach¬
dem stud . Schumacher (Frisia ) auf die Gäste , vor
allem auf Rektor, Senat und Lehrerkollegium ge¬
sprochen , nahm Rektor Benoit das Wort , für die
freundliche Begrüßung Dank zu sagen. Zugleich
aber zu betonen, wie sehr es den Senat freue zu
sehen , daß die erzielte Einigkett unter der Studenten¬
schaft der Fridericiana von dauerndem Bestände
sein werde. Der Rektor hob sodann hervor, wie ge¬
rade in diesen Tagen die Technische Hochschule dem
Großherzog und der Regierung zu Dank verpflichtet
sei, wo man sich zur Ausführung eines außerordent¬
lich bedeutsamen Werkes, des Murgkrastwerkes , ent¬
schlossen habe. Man dürfe hierzu das Gesamtmini¬
sterium beglückwünschen , die Hoffnung, welche die
Vertreter der Technik auf das Murgwerk fetzen,
mögen in Erfüllung gehen und das Werk zum Segen
für bas ganze Land werden . Der Nektar gedachte
dann unter starkem Beifall der hervorragenden
Tätigkeit, die Oberbaurat Rehbock mit dem Murg¬
werk verknüpfe und schloß mit einem Salamander
auf Studentenschaft und Fridericiana . Nach der
von stud . Siedle (Hansea) gehaltenen Damenrede
hatte der offizielle Teil des Kommerses sein Ende
erreicht . — Das Präsidium ging nun zunächst an
Rektor Benoit über , der die humorgewürzten Worte
dem Ausfall der Vorlesungen am heutigen Tage ver¬
kündete . Unter frohen Gesängen studentischer und
patriotischer Lieder und Musikvorträgen nahm die
Veranstaltung den schönsten Verlauf .

Dem Senatspräsidenten Dr. k . o. Stoeffer wurde
gelegentlich seines SV . Geburtstages , wie gemeldet ,
vom Großherzog der Titel Wirklicher Geheimerat
mit dem Prädikat Exzellenz verliehen. Dr . K.
Stoesser, der mit bewundernswerter geistiger Frische
an allen Erscheinungen des täglichen Lebens teil¬
nimmt, wurde 1822 in Karlsruhe geboren und war
von 1884 bis 19VV Senatspräsident am Oberlandes-
oericht hier . Im Jahre 1886 verlieh ihm die Uni¬
versität Heidelberg den Titel eines Doktor juris
ehrenhalber .

Grotzh . Forstrat Friedrich Thilo ist gestern im
Alter von 58 Jahren gestorben. Forstrat Thilo aus
Neckargemünd gebürtig , trat 1877 als Forstprakti¬
kant in den badischen Staatsdienst , wurde 1888
Oberförster in Rheinbischofsheim, kam später nach
Staufen , wurde 1903 Forstmeister und 1904 unter
Verleihung des Titels Forstrat Kollegialmitglied der
Forst - und Domänendirektion. Forstrat Thilo war
Ritter des Zähringer Löwenordens erster Klaffe .

Karl 2hq>enzeller 1- Mittwoch nachmittag verschied
ein in weiten Kreisen bekannter Mitbürger ,
Seifensieder Karl Appenzeller (Schicke) . Der
Verstorbene war ob seines trockenen Humors und
seiner drolligen Einfälle überall ein gern gesehener
Gast und bekleidete lange Zeit die Stelle des Bür¬
germeisters der Pfannenstielgemeinde in der Altstadt.
Der Verstorbene, der bis zu seinem Tode stets tätig
war , erreichte ein Alter von 71 Jahren . Seine
vielen Freunde und Bekannten werden chm ein
treues Andenken bewahren .

Die Slernbergstratze wird während des Umbaues
vom 4 . d . M . ab für den öffentlichen Fuhrwerksver -
kehr polizeilich gesperrt.

Erweiterung des Sprechbereichs. Don jetzt ab
ist Karlsruhe (Baden ) zugelassen zum unbeschränkten
Sprechverkehr mit Obernzell . Gesprächsgebühr
1 -1t .

Munzfches Konservatorium . Man schreibt uns :
Der gute Eindruck des ersten Prüfungstages wurde
durch die Schluhprüfung am zweiten Tag im vollsten
Umfang bestätigt. Die Anfängerklassen boten durch¬
gehend -! wieder recht Gutes . Sämtliche Darbietungen
sowohl für Violine wie für Klavier fanden die beste
Wiedergabe. Ebenso boten die Mittelklassen recht er¬
freuliche Leistungen. Der Violinchor, Menuett von
L. v . Beethoven, gespielt von der Violinklasse
Schulz , wurde mit Präzision , schönem reinem Klang
und gutem Rhythmus vorgetragen . Ekrossaisen von
L . o . Beethoven (Heinrich Zutavern ) , Frühling und
Scherzo von T . Petre (Willi Falke) , Mazurka von
Spindler (Hedwig Jauß ) , Ländler und Polonaise
von Gurlitt (Erna Seedorf ), alles für Klavier, waren
vorzüglich wiedergegeben. Zwei Violinkonzerte,
Konzert Nr . 7 von Rode (Karl Erhardt unter Be¬
gleitung von Irma Jüngert ) und Berceuse von
Bachmann (Elisabeth Bender ) waren ebenfalls recht
bemerkenswerte Leistungen. Den Schluß des Nach¬
mittags bildeten drei Kinderchöre: Der Hirten Wie¬
genlied , komponiert vom Schüler der Anstalt, Otto
Berner , An den Sonnenschein und Spatzenlied von
Direktor Th . Münz , die klangschön und innig vor¬
getragen, reichen und wohlverdienten Beifall fanden.
Besonders das Spatzenlied ist ein ganz reizendes
Stückchen . Abends Fortsetzung der Mittelklassen .
Hedwig Böhl, Dora Haller , Selma Lippmann , Maria
Stoltz, Gertrud Seedorf und Paula Schmidt zeigten
in ihren Klavierstücken Fertigkeiten , die alles Lob
verdienen . Elsa Schneckenburger spielte die Ballet¬
musik aus Rosamunde von Schubert - Fischhof und
Ungarisch von Karganoff ganz vorzüglich . Nocturno
für Violine von Field (Alfred Metzler) , Caoatine von
Raff (Ernst Feuchter) , Walthers Preislied von Wag¬
ner -Wilhelm (Rudolf Mayer ) fanden eine verständ¬
nisvolle Interpretierung . Skandinavische Romanze
von Bohm, gespieü von Emmy Franke , war eine
äußerst lobenswerte Leistung. Das Konzertstück für
Cello von Goltermann wurde von Ernst Ewald gut ge¬
spielt . Die Vorführungen der Oberklaffen begannen
mit der As-Dur -Polonaise von Chopin : Elsa Gehrig
spielte sie sehr schön und ein gleiches kann von dem
Italienischen Konzert von Bach , gegeben von Elise
Reinmuth , wie von Elsa Zahn , mit der Sonate
von Beethoven, gesagt werden . Otto Berner spielte
hierauf eine Meditation für Violine von Massenet,
die ihm reichen Beifall brachte . Zum Schluß : Vier¬
stimmiger Frauenchor mit Begleitung von Violinen
und Bratschen. Ein Engelschor aus einem Weih-
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nachtsfestspiel von Otto Berner unter seiner Leitung .
Der junge Künstler erwies sich als sehr vielseitig.
Seine Komposition zeugt von Talent und fand einen
formvollendeten, klangschönen und präzisen Vortrag .
Das nachmittags und abends sehr zahlreich erschie¬
nene Publikum lohnte die Darbietungen mit reichem
Beifall, der wohlverdient war und teilweise zu wie¬
derhollen Hervorrufen führte.

Gastspiel Alois Großmann . Der Vorverkauf für
das Gastspiel des hier so beliebten Künstlers hat be¬
reits begonnen und gestaltet sich zu einem äußerst
regen. Seit Jahresfrist hat das Karlsruher Publi¬
kum Herrn Großmann nicht mehr auf der Bühne
gesehen und es wird den vielen Freunden und Ver¬
ehrern seiner Kunst ein Bedürfnis sein, den belieb¬
ten Komiker am Mittwoch zu begrüßen , zumal es
nur das eine Gastspiel ist, das Herr Großmann
absolviert.

Mifsions - Vorträge . Auf die heute Freitag nach¬
mittags 4 )4 und abends 8 )4 Uhr im Eintrachts¬
saal stattfindenden Missionsvortäge von Missionar
A. Seipel aus Barmen sei besonders aufmerk¬
sam gemacht . Der Redner wird aus seiner Missions¬
tätigkeit unter den Chinesen berichten, was für viele
von großem Interesse sein wird . Der Eintritt ist
frei.

Schwindel, Diebstahl usw . Der 19 Jahre alt«
Kaufmann V . aus Hannover , der wie gestern be¬
richtet , sich ein Jagdgewehr erschwindelte , wurde
vorläufig festgenommen. — Weiter wurden festge¬
nommen: ein 45 Jahre aller lediger Schieferdecker
aus Liedenscheid, weil er an mehreren Gebäuden
die untern Teile von Abfallröhren stahl und eine
23 Jahre alte Kellnerin aus Strahlung , die dringend
verdächtig ist, einem Chauffeur ein Portemonnaie
mit 22 -1t gestohlen zu haben. — In einem Waren¬
hause wurde einer Köchin aus ihrer Rocktasche ein
Portemonnaie mit 42 -1t entwendet.

Aus Vereinen und Versammlungen.
—o . Oeffenüiches Schauturnen . Die Karlsruher

Turngemeinde 1846 (E . V .) veranstaltet am Sonn¬
tag, den 14. d . Mts ., auf dem Platze bei der Zentral¬
turnhalle mit ihren sämtlichen männlichen Abteilun¬
gen ein großes öffentliches Schauturnen , auf das
heute schon hingewiesen sei. Da die Turngemeinde ,
wie noch von ihrem vorjährigen goldenen Jubelfeste
her in bester Erinnerung sein dürste, turnerisch auf
der Höhe steht, dürfte dem Schauturnen allseitig ein
lebhaftes Interesse entgegengebracht werden .

—v . Die Vürgerg .sellschast der Südstadt hat am
letzten Sonntag nachmittag im Garten des CafS
Nowack ihr Sommerfest abgehalten, das in allen
Teilen einen vorzüglichen Verlauf nahm . Der Him¬
mel , der anfangs etwas bedrohlich aussah , hellte sich
auf und bald war der geräumige Garten von den
Vereinsmitgliedern und ihren Angehörigen vollstän¬
dig besetzt. Unter den Klängen der Feuerwehr¬
kapelle entwickelte sich ein fröhliches Treiben von
jung und all ; es gab Taubenschießen, Ringwerfen ,
Sackhüpfen, Eierlaufen , Wettrennen , künfüerisch -
anatomisches Schweins-Modellieren und -Sezieren :
zur Abwechslung marschierte die gesamte Jugend ,
abteilungsweise mit Fähnchen und Helmen aller
Waffengattungen geziert, mit der Musik durch einige
Straßen der Südstadt : bei der Rückkehr in den
Garten wurden alle Teilnehmer des Zuges mit Fest¬
brezeln beschenkt: den Schluß der Unterhaltungen
bildete ein fröhlicher Tanz um das Prachtexemplar
einer Bratgans , die von dem glückliche« gewinnen¬
den Paar jubelnd in Empfang genommen wurde .
Bei Eintritt der Dunkelheit fand das Fest sein Ende
und alle Teilnehmer äußerten sich hochbefriedigt über
diese gesellige Veranstaltung des Vereins , wozu nicht
zum wenigsten der allenthalben betonte Umstand
beitrug, daß die Südstadt in der Frage des Umbaus
der Ettlingerstrahe durch die eifrige Bemühung der
Bürger - Gesellschaft doch zu ihrem Rechte gekommen
ist. Besonders Dank gebührt dem Festausschuß für
die überaus gelungene Anordnung und Durchführung
des Festes.

Slanvesbuch-AuszSge.
Eheaufgebole: 2 . Juli : Rudolf Gattner von

Kleingemünd, Friseur hier , mit Lucie Burgdorf
von Braunschweig; Siegfried Kaufmann von
Kleineicholzheim , Kaufmann hier , mit Jda Baer
von Rappenau ; Max Weber von Leipzig, Handels¬
lehramtskandidat hier, mit Ella Dittke von Leip¬
zig ; Emil Sch mied er von Seelbach, Schmied hier,
mit Anna Hurter von hier ; Hermann Pfirr -
mann von Homburg, Kaufmann hier , mit Marie
Mertz von Pfortz ; Valentin Spohrer von Frei¬
burg i . B ., Einleger hier , mit Stefanie Köhler
von Hambrücken : Nikolaus Weiler von Völkers¬
bach, Bahnarbeiter hier, mit Friederike Bertsch
von Mötzingen; Arnold Schap von Pozsony , Kauf¬
mann hier , mit Malchon Maier von Königsbach:
Stefan Baumann von Rust , Wagenführer hier,
mit Maria Stegmaier von Aschhaufen . — 27.
Juni : Jean Endreß von Nürnberg , Fabrikant in
Dresden, mit Erna Pix von Berlin .

Eheschließungen : 4. Juli : Friedrich Paulus von
Breitenau , Leutnant in Rastatt , mit Elena
Rosetti - Solescu von Bukarest : Georg Lup -
berg er von Windenreute , Techniker hier , mit
Wilhelmine Hochdörfer von Walldürn .

Geburten : 26 . Juni : Otto Gottlieb, Vater Theodor
Rüde , Gärtner . — 30 . Juni : Walter Arthur , Vater
Kurt Gärtner , Kaufmann . — 2 . Juli : Bruno
Walter Max , Vater Max Quicker , Kaufmann . —
3 . Juli : Emma Gertrud , Vater Aug . Hager ,
Maurer .

Todesfälle: 2. Juli : August, all 4 Monate 15 Tage,
Vater Karl Zeeb , Schleifer ; Emil Dilger ,
Elekt .-Monteur , Ehemann , alt 28 Jahre ; Willi , alt
5 Monate 2 Tage, Vater Karl Wachtler , Bahn¬
arbeiter . — 3. Juli : Karl Hochschild , Kanzleirat
a. D ., Ehemann , all 81 Jahre ; Bernhard Knaebel ,
Kaufmann , Ehemann , all 73 Jahre ; Christine
Geis , Dienstbote, ledig, alt 61 Jahre ; Wilhelm
Appenzeller , Privatier , Ehemann , alt 71 Jahre .
— 4 . Juli : Emilie Brand , Ehestau des Schlosser¬
meisters Hermann Brand , alt 54 Jahre ; Friedrich
Thilo , Großh . Forsttat , Ehemann , all 58 Jahre ;
Elisabeth Lippelt , Verkäuferin , ledig, alt 26
Jahre .

Beerdigungszeii und" Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen: Freitag , den 5 . Juli 1912: )43 Uhr:
Emil Dilger , Elektromonteur , Waldhornstraße 21,
4 . Stock. — 3 Uhr : Christine Geiß , Haushälterin ,
Riüerftraße 30, 1. Stock . — )44 Uhr : Karl Hoch -
schild , Kanzleirat a . D ., Schützensttaße 17, 2 . Stock,
Feuerbestattung . — )44 Uhr : Wilhelm Appen¬
zeller , Privatier , Bürgerstrahe 3 . — )45 Uhr:
Bernhard Knaebel , Kaufmann , Wilhelmstraße 24.
2. Stock.

Srotzherzogllches hoflhealer.
Spielplan .

Freitag , 5 . Juli . Keine Vorstellung.
Samstag , 6. Juli . 6 . 72 . „ Ein Sommernachts -

träum "
, phantastisches Lustspiel in 3 Akten von

Shakespeare, übersetzt von Schlegel, Musik von Men¬
delssohn-Bartholdy . )47 bis nach 10.

Sonntag , 7 . Juli . ö . 72 . „Tannhäuser und
der Sängerkrieg aus Wartburg " in 3 Akten von R.
Wagner . )47 bis gegen )411-

Dienstag , 9 . Juli . 72 . Festoorstellung zum
Geburtstag Seiner Königlichen Hoheit des Großher¬
zogs in festlich beleuchtetem Hause : „Oberon, König
der Elfen"

, romantische Feenoper in 4 Akten von
Weber. 7 bis 10.

Eintrittspreise :
am 7 . Juli , Balkon 1 . Abt. 8 -1t , Sperrst 1. Abt. 6 -1t ;
am 9. Juli , Balkon 1 . Abteilung 6 -1t, Sperrsitz

1 . Abt. 4 -1t 50 ^ ;
am 6. Juli Balkon 1 . Abt. 5 °1t, Sperrsitz 1 . Abt. 4 -1t,

Hofkapellmeister Alfred Lorenh hat sich mit der
Sängerin Marie Höllischer verlobt. Die Hoch¬
zett soll in den Theaterferien stattfinden.

Die Balletmeisterin Frau Bayz - Allegri hat
den Aufführungen der Dalcroze-Schule in Dresden -
Hellerau auftragsgemäß im Interesse des Hoftheaters
angewohnt.

SlMgarten -Thealer.
„Oje, oje , wie rührt mich dasl " hat vorgestern der

Chorus in der „Fledermaus " im Stadtgartentheater
wieder einmal gesungen . Der Glückliche ist gepriesen
worden, der vergißt, was nicht mehr zu ändern ist.
Die Walzer haben den Mund gespitzt und haben sich
in den süßesten Weisen von dem TSte -L-Ttzts zu¬
geflüstert, bis sie mit einem Galopp in das große
Vogelhaus abfahren müßten. Die schöne Ungarin ,
die Uhren stibitzt, wirst das Feuer in die Gesellschaft .
Czardas ! Der Champagner tanzt seinen Galopp .
Alle Lust versinkt in tiefer Erregung in den langsamen
Kuhwalzer . Spanier , Schotten, Russen, selbst die
Böhmen mit- ihrer holperigen Polka stellen sich ein ,
aber der Wiener Walzer überholt, übertanzt sie, er
wirbelt los, wirbelt höher und höher und bricht mit
weitgespanten Armen in den Jubel aus — ein schönes
Fest ! Doch nun zur Aufführung . Herr War deck ,
ein guter alter Bekannter von den letzten Jahren
her, hat sich äußerst sicher auf der Operettenbühne
eingelebt. Er rettet manche Situationen ; geht liebe¬
voll auf alle Improvisationen seiner Kollegen und
Kolleginnen ein . Frl . Fiebiger (Rosalinde) ver¬
steht mit ihren nicht großen, aber gut durchgebil¬
deten Stimmitteln ökonomisch umzugehen. Der Schalk
sitzt ihr im Nacken und Witz diktiert ihr graziöfes Spiel .
Frl . Conti ist eine Soubrette , wie man sie sich nicht
besser wünschen kann . Sie ist fesch in der Auf¬
machung, hat Charme, fällt nicht aus dem Rahmen ,was den Vertreterinnen dieses Rollenfaches leicht
Vorkommen kann, und dann besitzt sie eine bewegliche ,klare und kräftige Stimme . Ihr Mienenspiel verrät
die routinierte Darstellerin. Den Prinzen Orlofsky
hätte man sich stimmlich etwas frifcher gewünscht.
Schöne Stimmittel hat Herr Berheyen , er hat das
Recht , sich als Gesangslehrer auszugeben . Der un¬
verwüstliche Frosch , eine Glanzrolle des Herrn
Großmann , diesmal gab ihn Herr Ander , fand
mit seinen nicht mehr ganz modernen, aber geschickt
eingeflochtenen Kalauern beim Publikum lebhafte An¬
erkennung. Die kleinen Rollen waren befriedigend
besetzt. Am Dirigentenpult stand Herr Heller .
Mit Feuer und Temperament hat er die flotte Musik
geleitet.

Heute Freitag ist eine Wiederholung vom
„Zigeunerbaron "

vorgesehen . Beschäftigt sttck die
Damen : Fiebiger, Fleischmann , Schönbeck, Richter
und die Herren : Ander, Samberg, Richter, Verheyen
und Marbeck .

Man schreibt uns : Heute Freitag : „Der Zigeuner -
baron "

. „Zigeunerliebe" heißt der neue „Lshar ",der als erste Novität Samstag und Sonntag in
Szene geht . Die Haupttollen liegen in den Händen
der Damen : Conti, Fiebiger und Marschall, der
Herren : Ander, Ludwig, Samberg, Verheyen und
Warbeck . Vorverkauf von 11 bis 1 Uhr und von
4 bis 6 Uhr . Spielplan - Entwurf vom
Sonntag , den 7 . Jull bis Sonntag , den 14 . Juli 1912:
Sonntag den 7 . Juli „Zigeunerliebe, Montag den 8.
Juli „ Der Dogelhändler" , Dienstag den 9 . Juli
„Wiener Blut "

, Mittwoch den 10. Juli „Zigeuner¬
liebe"

, Donnerstag den 11 . Juli „ Die Fledermaus ",
Freitag den 12 .Juli „Die Dollarprinzesstn"

, Sams¬
tag den 13. Juli „Zigeunerliebe"

, Sonntag den 14.
Juli „Wiener Blut .

KM M Wissenschaft.
k. Studentische Märchenvorlesungen werden nun

auch in Leipzig stattfinden: Es hat sich ein Stu -
dentischer Ausschuß gebildet , der den Zweck verfolgt,
für unbemittelte Kinder unentgeltliche Märchen -
ftunden zu veranstalten. Im vorigen Winter kamen
oft 700 bis 800 Kinder zu diesen Stunden , in denen
auch künstlerisch entworfene Lichtbilder als Illu¬
stration zu den erzählten Märchen vorgeführt wurden .

w . Hochschulnachrichten. Dem Direktor des prak-
tisch-theologischen Seminars , Professor D . Bauer ,der einen Ruf nach Leipzig abgelehnt hat , wurde von
den Mitgliedern des Seminars eine besondere Ueber-
raschung bereitet. Vor dem mit Blumen und Blatt¬
pflanzen reich geschmückten Katheder hielt der Senior
des Seminars eine Ansprache , in der er seinen Dank
dafür ausdrückte , daß Professor Bauer auch weiter¬
hin seine Kräfte der Heidelberger Universität widmen
wolle. In bewegten Worten dankte Professor Bauer
für die überraschende Ehrung . — Das Vermögen ,das der verstorbene Geheimrat Professor Dr . Seidel
der Stadt Jena hinterlassen hat, beträgt annähernd
600000 -1t . Die Universität Jena erhÄt 50 000 -1t.— Als Nachfolger Theodor Ziehens
hat jetzt nach dem Rücktritte des aus¬
gezeichneten Berliner Forschers sein Nachfolger in der
Leitung der Berliner psychiatrischen und Nerven -
klinik der CharitS, Geheimer Rat Bonhoeffer ,die Redaktion der „Monatsschrift für Psychiatrie und
Neurologie" übernommen. — Der Nationalökonom
an der Universität Leipzig , Geheimrat Prof . Dr . Karl
Bücher , der schwer erkrankt war , hat seine Vor -
lesungen wieder ausgenommen. — Wie aus Bonn
gemeldet wird, ist der evangelische Theologieprofessor
Karl Sell zum Rektor der Universität für 1912/13
gewählt worden.
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T miniere»

Hochherrs chaftliche
Wohnung

(vier Balkone)
sH ertzftraßeH, 3.St.,^

gegenüber der
altkatholischen Kirche,

p . 1. Juli zu vermiete« : ^

10 Zimmer , 1 Toilettezimmer ,
1 Badezimmer , Küche , Speise¬
kammer, 2 Mansarden , 3 Kel¬
ler, Waschküche und Trocken¬
speicheranteil rc. rc .

Näheres daselbst, parterre .

Belfortstr . 9
im 2. Stock ist eine neu her¬
gerichtete8 Zimmerwvhnnng
mit Bad , Speisekammer , Balkon ,
2 Mansaroen , 3 Kellern auf
sofort zu vermieten . Näheres
im 3. Stock daselbst.

Aorkstr . 4S, bei der Weinbren-
nerstraße, ist in neuem Hause im
3 . Stock eine schöne 6—7 Zimmer¬
wohnung mit 2 Balkonen und 2
Verandas , Bad u . reich ! . Zubehör ,
in freier , ruh . Lage , ohne Dis - a-
vis , auf 1 . Oktbr . zu vermieten .
Die Wohnung kann evtl , auch als
2X3 Zimmer vermietet werden .
Zu erfragen daselbst , 4. Stock r . ,
od . Wilhelmstr . 70, III ., Tel . 2838 .

Bmalienstratze 33 , Seitengebäude,
freundl . 4 und 5 Zimmerwohnung
mit Zubeh . an ruh . Fam . auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Vorderh . , 2 . St .

Belfortstratze 7, 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstraße 38 , 3 . Stock.

Bernhardftratzc 17 ist d. Parterre¬
wohnung von 5 schönen Zimmern und
Zubehör per 1. Oktober an kl. Familie
zu vermieten . Näheres daselbst.

Blumenstratze 2, neben d . Gärten ,
eine neuhergerichtete Wohnung von
5 Zimmern mit Zubehör wegen Weg¬
zugs auf 1. Oktober oder früher zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock.

Boeckhstratze 12 (Südwcststadt)
ist eine moderne Wohnung von 5 Zim¬
mern , Bad und sonstigem Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näh . daselbst
im 4. Stock.

ik 175. 1 . Äck .
nebst reichlichem Zugehör auf sogleich zu vermieten.

I . Ettlirrger L Wormser .
5 Zimmerwohnung .

Rokkstratze 3 ist auf sofort oder 1 . Okt. die Parterrewohnungvermieten , 5 Zimmer , Küche , Bad , Speisekammer , Diele , Terras
Mans . , Keller , Gärtchenanteil . Einzusehen täglich und zu e
Klauprechtstraße 9, 2. Stock . Telephon 1815 und 3252 .

4 Zimmerwohnung
vermieten . Preis 700 .—. Zu erfragen Georg -Z

Dnrlacher Allee «S
elegant . 5 — 6 Zimmerwohnung
mit Zentralheizung per sofort
oder später billig zu vermieten .

Näheres Wilhelmstraße 57.
Telephon 185 .

Wohnung
z« vermiete «.

Friedrichsplatz s
3 Treppen , ist die bisher von
einem Arzt innegehabte Woh¬
nung , 8 Zimmer , Badezim¬
mer und reichliches Zubehör ,
auf 1 . Oktober zu vermieten -
Näheres zu erfragen ebendaselbst
2 Treppen .

Kaiserstr. 104 , Ging. Herren -
stratze , ist 3 Treppen doch eine Woh¬
nung , bestehend aus 7 Zimmer « ,
Bad , Küche und Zugehör auf 1. Okt .
zu vermieten . Näheres im Laden das.

Vorholzstratze 9 ist auf 1 . Ok
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
von 7 Zimmern rc. mit schönem Garten
zu vermieten . Einzusehen von 11-
und von 4—6 Uhr.

*
WeßeMnit S» Z

ist eine geräumige 7 Zimmer - ^
wohnung , Bad rc. rc. per 1 . Ok- >

'
tober , evt. auch schon früher be- >

^ ziehbar, zu vermieten . Näheres .
^ beim Eigentümer im 3 . Stock . ,
L Die Wohnung ist täglich einzu- ,
^ sehen zwischen 11 und 2 Uhr . <
* * * * * * * * * * * * * * *

Wohnung
zu vermiete«.

Waldhornstr . 14 ,
unweit des Schießplatzes ,
4 . Stock, ist eine schöne Woh¬
nung von 7 Zimmern »
Küche , Badezimmer , großer Hof-
vcranda , auf sogleich zu ver¬
mieten. Näheres daselbstparterre
oder im Kontor im Hofe.

Belfortstr. IS. 2 Treppen Hw
ist eine schöne Wohnung , beste !,
aus 6 Zimmern , Küche , Bad und
Veranda usw . auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst part .

Erbprinzenstraste 28 ,
4 . Stock , schöne , geräumige
6 Zimmerwohnung mit Küche,
Badezimmer und sonstigem Zu¬
behör auf 1. Oktober 1912 zu
vermiet . Näh . bei Rechtsanwalt
Otto Geier, Kaiserftraßr 100.

Friedenstratze 12 » 2 . Stock, mit
Vorder - und Hinterbalkon , ist die Woh¬
nung , bestehend aus 6 Zimmern ,
Küche, 2 Kellern , Mansarde , Kammer ,
Anteil an der Waschküche und am
Trockenspeicher, auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Anzusehm von 10 bis 5 Uhr.
Näheres parterre .

Kreuzstraße 28, 8 . Stock,
ist per 1. Oktober eventl . früher
eine 8—7 Zimmerwohnung mit
Bad , elektr . Licht u . reich !. Zubeh .
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Eofienstraße 78, 2- Stock .

Leopoldstr . 51, in freier und an¬
genehmer Lage , am Archivplatz ,
wird die Hochparterrewohnung o.
6 Zimmern , Bad u . reich !. Zubeh .
auf 1 . Okt . d . I . frei . Anzusehen
zwischen 10— 12 und 3— 6 Uhr .
Näheres daselbst im 3. Stock .

Sofienstraße 18 »
6 Zimmer mit reichl. Zubehör , auf
1 . Okt . billig zu vermieten . Zu er¬
fragen im 1. Stock.

Mprinzenstraße 29
ist im 4. Stock eine moderne
Wohnung mit 2 Balkonen,5 Zimmer «, Küche , Bade¬
zimmer , Mansarde , Gas und
elektr. Licht, Zentralheizung , auf
sogleich oder später zu vermieten .
Nähere ? bei Jos . Meetz » Erb¬
prinzenstraße 29.

Gerwigstraße 53
ist auf 1 . Oktober zu vermieten
eine hübsche Wohnung im 3 . St .
von 5 geräumigen Zimmern ,
Bad , Kmhe , Keller und Man¬
sarde . Au erfragen Kronen¬
straße 38 im Bureau .

Hübschstratze7, 5 Zimmer, 2. und
3 . Stock , M vermieten . Au erfr . parterre
oder Moltkestraße 39 , parterre .

Kakfer-Allee 45 ist eine kl. 5
Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . Näheres im 2 . Stock .

Kaiser -Allee 51 , 1 Treppe ho , ,ist eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad und allem Zubehör per
sofort zu vermieten . Näh . Moltkestr . 81,
parterre .

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert M vermieten . Zu erfragen im

Kaiserstratze 71 ist eine Wohnung
von 5 geräumigen , Hellen Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Okt . zu ver¬
mieten . Näheres in der Bäckerei.

Kaiserstr. 225
ist die Wohnung , 2 . Stock, Vorder¬
haus , mit 5 Zimmer » und Zubehör ,
zu geschäftlichen Zwecken sehr geeignet,

>er 1. Oktober zu vermieten . Näheres
«selbst.

Kreuzstraße 5 ist eine Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Küche ,
Badezimmer , elektr . Licht und
reichl . Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres im Friseur¬
geschäft , parterre .

Krlegstr . 1V, pari., beim Haupt
bahnh ., schöne 5 Zimmerwohnung
per 1 , Okt . zu vermieten . Näher .
Mendelssohnplatz 3.

Kriegstrntze186 ,
2. Stock , 5 Zimmer , große Diele , Küche ,
Speisekammer , Pad - und Mädchen¬
zimmer , 2 Keller, Schwarzwaschkammer ,
Anteil am Trockenspeicherund Garten ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Viktoriastraße 12.

Moltkestr. 81 , 1 Treppe, ist eine
schöne , neuzeitliche Wohnung von
5 Zimmern mit Balkon u . Erker ,
eingerichtetem Bad , Gas , elektr .
Licht u . allem Zubehör , in freier
Lage , per 1 . Okt . eventl . 1. Sept .
u vermieten . Haltestelle der Stra -
enbahn . Näh . daselbst parterre .

Parkstratze.
Ecke Park - u . Schönfeldstr . 2

ist der 3. Stock , ohne Vis - a- vis ,
mit fünf großen , schönen Zim¬
mern , Balkon , Veranda , Loggia,
Badezimmer , Mansarde , Speicher¬
kammer und sonstigem Zubehör
auf 1. Oktober 1912 zu vermieten .
Näheres Schönfeldstr . 2 , 1. St .

ist der 2 . und 3 . Stock , be¬
stehend aus je 5 Zimmern .
Mansarde , Küche und Keller
auf 1. Oktober billig zu ver¬
mieten .

Näheres bei

I . Madlener ,
Verwalter.

M Lßdenß - u. HirMraß
sind Wohnungen von 5 u . 4 Z
mer», Badezimmer, Speisekarm
Mansarde , Gas u . elektr. Licht
1 . Oktober zu vermieten . Näh . i"

tzstraße 22 , Gartenwohn . E . Mor ,
AmaUenstr . 4. Hinth. , 2. St .,

Sofienstratze 55 schöne 5Zim -
merwohnnng mit reichl. Zubehör im
3 . St . auf I . Okt . zu verm . Näh , im 1 .St .

Biktoriastr. 14 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 5 Zimmern u .
Zubehör auf sofort od . 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . part . zu erfr .

WaldhornstmßelO ,
3 Treppen , ist eine geräumige ,
schöne 5 Zimmerwohnung mit
Bad , Veranda samt Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre .

Bahnhofstraße 28
4 Zimmerwohnung mit Zub ,

auf sofort , zu vermieten .
3 . Stock , Vorderhaus .

parterre im Laden.
Boeckhstratze 2 ist

zu vermieten .
Gerwigstraße 31 , parterre,
schöne 4 Zimmerwohnung n
Zubehör sofort zu vermieten

Waldhornftratze 12 » 3 . Stock,
Nähe des Schloßplatzes ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern und Zubehör
für 900 ^ per 1 . Oktober zu vermieten

Waldstratze 4 « ,
)liche Wo!
i Zubehö
. Naher ,

2 . Stock , ist eine freundst
von 5 Zimmern nebst
1 . Oktober zu vermieten
selbst im Papierladen .

Wohimng' " r auf
äheres da-

Weltzienstratze 43 (Neubau) Herr¬
schaft ! . Wohnungen 5 Zimmer . Bad ,
Speisekammer , Diele u . reichst Zubehör

Stock mit Garten ), elektr. Licht , Gas ,
agenheizung per 1. September oder

1 . Oktober zuvermieten - Näheres
Aorkstraße 23.

Westendstr . 19 ist der 3. Stock,
bestehend aus 5 schönen , großen
Zimmern mit Balkon, Küche, 2
Kammern , 2 Kellerabteilungen u .
Gartenanteil auf 1 . Okt . an eine
ruh . Fam . zu verm . Anzuseh . von
10—1 und 3— 6 Uhr . Näheres zu
erfahren im 2. Stock .

5 Zimmerwohnung
mit Zugehör Leopoldstraße , 3. Stock ,
zu vermieten . Näheres Schillerstr . 48.

Schöne Wohnungen:
5 Zimmer mit 2 Dienstboten - u.
Fremdenzimmer Händelstraße 6,

2 . Stock , per 1 . Dez . od . später
( elektr . Licht , Dampfheizung ) .

4 Zimmer , sehr bequem , mit
Mansarde , Bad , elektr . Licht , per
1. Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ) , sehr billig .

3 Zimmerwohnung Maxauwchn -
ftraße 28 , 4 . Stock.

Näh . bei Koch L Hesselschwerdt ,
Architekten , Amalienstraße 83 .

HmUWmhmg.
Beiertheim . Allee S ist eine schöne

Hochparterre -Wohnung von 5 bezw.
S Zimmern . Bad , Küche , 2—3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen , Veranda
(mit Borgarten ) und Gartenpark auf
ogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus -
eigentümer .

HettsWsmjnnW».
Amalienstr. 42 u. 42a (Neubau)

ind p . 1 . Okt . mod . aus "<>ltattete
Wohnungen von 5 u . 6 Zimmern
mit Etagenheizung , elektr . Licht
rc . zu vermieten . Näheres Klau -
prechtstr . 9, Ist . Tel . 1815 u . 3252 .

Schöne 5 Zimmerwohnung
ist Gartenstr . 36 , pari ., mit reichl .
Zubehör evtl . Bad , per 1 . Okt . zu
vermiet . Näh . daselbst oder Hirsch -'
tratze 40 im Bureau .

Wohnung zu vermieten.
Melanchthonstratze im 1 . Stock

eine sehr schöne , der Neuzeit ent -
prechend eingerichtete Wohnung

von 5 Zimmern mit Bad u . sämt¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen Melanch -
thonstraße 2 im Büro .

Landwohnung.
5 Zimmerwohnung mit all . Zu¬

behör u . Garten ist zu vermieten .
Offerten unter Nr . 7140 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Hardtftratze 27
große 4 Zimmerwohnung , 3.
mit Mansarde , per sofort zu
mieten .

eine moderne 4 Zknmrerwohnu
parst , mit Bad , schöner Mansar
Kammer , Vorgarten , Balkon
auf 1 . Oktober zu vermieten . N
Hirschstrahe 44 , part .

Anzufragen im 1 . Stock .

mern , Küche, Badezimmer ,

mieten . Näheres Kaiser-Allee 109.
Telephon 1707.

Kaiser-Allee 113
mern nebst reichlichem Zubehör
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
selbst im 1 . Stock links .

Kaiserstratze 87
t im 4. Stock eine sehr sch«
immerwohnung mit Bad,
on u . Veranda auf 1. Oktob

vermieten . Näh . im Bäckerl
^* * * * * * * * * * *****

89 LKaiserstraße 89
ist die Wohnung 2 Treppe «
hoch (4 Zimmer und Zubehör )
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Die Wohnung ist auch für
Atta» - o- , 8kMtsrS« i»e

sehr geeignet. Auskunft werk¬
tags Kaiserstraße 89 im Laden.

*************<
Karlstratze 85

schöne 4 Zimmerwohnung m
reichst Zubeh . per 1 . Okt . zu verr
Näheres beim Hausmeister Kar
strafte 85 , 1 . Stock .

Klauprechtstratze 22 , 8. Stock,

Näh , daselbst oder Kriegstr . 123, 1 . St .

Hause , im 1 . Stock , eine

Winterstraße 30, 1. Stock.
Kriegstr . SS, 1 . Stock, ist ei>

schöne Wohnung von 4 groß ,
Zimmern , 1 Fremdenzimm ., Bad
zimmer , Küche , Speisekammer ,
Kellern , Mansarde , Borgarte
Diensttreppe u . Zubehör auf
Oktober oder früher zu vermic
Näh . Augustastraße 11, 1 . Stoc

Melanchthonstr. 3, 3. St
schöne 4 Zimmerwohnung mit Er¬
ker , Balkon , Küche , Bad sowie all .
Zubehör per 1. Okt . d . I . zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 1. Stock
od . Georg -Friedrichftr . 28 , Büro .

Leopoldstratze 14 , 3. St . , schön
4 Zimmerwohn , mit Zugch . auf 1 . Okt .
zu vermieten . Anzuseben von 10 Uhr ab
Näheres 1 Stiege hoch .

Marienftt, 60 , 3. Stock, 4 Zim-
* merwohnung mit Badez . u . Zu¬

behör , Balkon , zum 1 . Okt . zu
vermieten . Näheres daselbst beim
Hausmeister .

Marienstratze 9«, 4. Stock, ist
infolge Versetzung eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern und allem Zubehöru auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres2- daselbst oder Wilhelmstr . 52."

Schesfelstratze 08 , rechts , sind im
- 2 . und 4 . Stock je eine Wohnung von

4 inemandergehenden Zimmern (jedes
mit direktem Zugang ) per 1. Oktober

u an ruhige Mieter zu vermieten . Nä -
e. heres Redtenbacherstraße 6 I .

Sommerstratze 12, 1 . Stock, eine
Wohnung von 4 Zimmern , Bad
und Zubehör ,

. desgl . 4 . Stock eine Wohnung von
1 4 Zimmern , Bad u . Zubehör ,

Krirgstratze 16. 2 . Stock, e. Woh -'
nung von 6 Zimmern , Bad und
Zubehör .

Sternbergstratze 1, 3. Stock, eine
Wohnung von 3 Zimmern mit

^ Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näher .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

r Sofienstraste 159 ist im 2. Stock
lt wegen Versetzung eine schöne 4 Zimmer -
. wohnung Mlt Bad und sonstigem Zu -
e behör an ruhige Leute auf 1. Oktober
a oder früher zu vermieten . Näheres

Körnerstrabe 32, 2 . Stock.
L Südendstratze 10 , Erdgeschoß,
e links , ist eine Wohnung von 4 Zimmern ,

Küche, Bad , 2 Mansarden u . 2 Kellern ,
r mit oder ' ohne Garten , auf 1 . Oktober
z zu vermieten . Auskunft mich Erb¬

prinzenstraße 9, 1 . Stock.
k Uhlandstt . ist eine schöne 4 Zlm -
- merwohnung im 2 . Stock auf 1.
t Oktober zu vermieten . Zu erfrag ,
r Kriegstratze 190 im Laden .
^ Weltzienstr . 1, Ecke Sofienstratze ,
, ist im 2 . Stock eine schöne 4 Zim¬

merwohnung mit Bad u . sonstig .' Zubehör auf sofort od . später zu
vermieten . Näheres daselbst oder' Luisenstraße 2, Bureau .

Weltzienstr . 17, part., ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Bad auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen bei Archi¬
tekt K. H . PSnicke daselbst . Tele -

i phon 3074 .
. Weltzienstr . 20 s ist im 2 . Stock
, wegen,VersetzuM eine schöne 4 Zimmer¬

wohnung nnt Bad und sonstigem Zu -
. behör an ruhige Leute auf 1 . Oktober

oder früher zu vermieten . Näheres
Körnerstraße 32, 2 . Stock.

Winterstratze 17 , parterre , ist eine
schöne Wohnung von 4 bezw. 5 Zim¬
mern und allem Zubehör auf 1 . Oktob .
zu vermieten . Näh . Wilhelmstraße 52 .

Wintrrstr. 98 ist im 2. St . , gegen
denKirchenplatz, eine 4Zimmerwohnung
mit Bad und Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Werderpl . 3911 .

Wmg zs mmetes.
Gntschstratze SS . Ecke der Karl-

straße , ist der 4. Stock , Eckwohnung ,
von 4 Zimmern nebst reichl. Zubehör l
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
bei I . Füller , Durlacher Allee 9 IV .
Eiuzusehen von 10 bis 5 Uhr .

Zu vermieten:
Kaiserstratze 64, Vordh ., 4 . Stock,
rechts , Wohnung von 4 Zimmern ,
Küche , 2 Mansarden und Keller ,
per 1. Oktober 1912 . Näheres im "
Kontor der Mühlburger Brauerei
vorm. Freiherr!, von Seldeneckfch «
Mauerei . i

Schöne Wohnung !
4 Zimmer , Badez ., Küche re ., ein - ^
zige Wohnung in mod . Seitenbau ,
an ruhige Leute per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Steinsttatze 23, Druckereikontor .

Zk MMtkll aus l . Msber : z
Sofienstraste 91 eine hübscheWoh¬

nung im 1 . Stock von 4 Zimmern ,
Bad , Küche, 2 Kellern und 2 Man¬
sarden . Näheres Kronenstraße 83.

Waldstratze 35 eine Wohnung im
Seitenbau, S. Stock, von S Zim¬
mern , Küche und Keller . Näheres
daselbst im Vorderhaus , 2. Stock.

Rudolfftrastc 19 eine Wohnung im
4 . Stock von 9 Zimmern , Küche
und Keller . Zu erfragen daselbst
im Hinterhaus , 2 . Stock.

Wohnung zu vermieten.
Seorg-Friedrichstratze im 4 . St . I

eine sehr schöne , der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtete Wohnung ,
von 4 Zimmern mit Zubehör auf ^
1 . Oktober zu vermieten . Zu er -
fragen Melanchthonstr . 2 i . Büro . ^

4 Zimmerwohnungen.
Aorkstr . 41, 2. Stock, 4 Zimmer

mit Küche , eingerichtetem Badez ., is
Loggia , Balkon , Veranda , 1 Man - ai
sarde , 2 Kellern rc . ist per 1. Okt . S
an ruhige Familie zu vermieten .

Aorkstr . 47, 1 . Stock, 4 Zimmer, ^mit Küche , Badez . , Veranda , Gar - §tenanteil rc . ist per 1 . Okt . zu ^vermieten . Näheres Aorkstr . 41 g,
im Büro . Telephon 524 . —

4 Zimmerwohnung
irkel S3a, 4. St . (neb . d . Rhein.
Kreditbank ) , per 1 . Oktober zu

vermieten . Näheres im 1. Stock .

4 Zimmerwohnung zu vermieL
Schöne 4 Zimmerwohnung ^

Vier schöne , große Zimmer
Mansarde ^

Zu vermieten?
Zunmep
oochva«.wohnung mit Wohndiele ,

mit Garten rc.,

4 Zimmerwohnung ,
Aachstr. 81 , 2 Zimmerwohnum.2 . Stock, sämtlich per 1 . Oktober

Akademiestr. SS ist im Leitend
S Zimmerwohnung zu
n . Preis 380 ^ l . Näher «

Augustasttatze ist eine schöiÜ
kucterrewohnung von 3 groß «
stmmern , Badezimmer u . Zubeh

Brahmsfttatze 5 und 2S (Ecki
Wchstr. ) u . Hardtstr . 50 schöne r
. S Zimmerwohnungen mit Bad

Bürgerstratze 6 ist im Vorder-

Degenfeldstratze 12 , 2 . Stock,

Dvnglasstratze 1V , 2 Treppe,
och , sind 2 schöne Wohnungen von ji

Zimmern , jede unter besondere,
llasabschluß , eine mit Balkon , aujOktober zu vermieten ; event . auch
isammen, oder 4 und 2 Zimmer,

-" « "n-sstir Rechtsanwälte , Aerzst
Näh , das. , part . rechts.

Draisftt . S. nächst Der Wein-
srstr ., sind schöne S und 4

Telephon 2629 .

Telephon 2481 .
Durlacher Allee 22 ist eine

erwohmmg im 3. Stock !
chauses auf 1. Okt . d . I .
rten . Näh . daselbst im

Durlacher Allee 28 ist eine gr.

Durlacherftt . 7, nächst d . Kaiser -
2 . St ., e. S Zimmerwohn

chgas auf 1. Okt . an ruh.

Eiserwahnstr . 18 ist eine schöne

- - zu vermieten .
im Hinterhaus , 1. Sto

ohnung
Zu ers

>ck link

auf
erfrag ,

links .
Friedens « . 24 ist eine Wohn . v.

c später sehr schöne -
»ohnung mit Bad u . reich
behör , großer Veranda

Treppenhausbeleuchtung
-a-vis , an ruh . Leute zr
i . Näh . 3 . Stock oder

GemiBrche 32
ist im 3. Stock eine Woh¬
nung von 3 Zimmern ,
mit Küche, Keller und
eventl . Mansarde auf
1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Rüppurrer -
straße 13, im Büro .

Zu

Herderstraße 9
e schöne , Helle 3 Zimmerwc

eine Wohnung von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Steinstraße 27, im
Baubureau .
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^ mboldtstratze LS ist im 3. St .
- schöne 3 Zimmerwohmmg per
kiOkwber zu vermieten . Zu erfragen
kj ^ esauerstraße 27 , parterre .

Kaiser -Allee 93
N eine hübsche 3 Zimmerwohnung ,
Bitten im Garten gelegen, auf 1. Ott ." mieten . Preis 360 Mk.
^- AZferstr . 93 im Bordh . ist eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern .
Wche, Keller u . Mansarde auf 1.
Okt zu vermieten . Zu erfragen
»aiserstraße 117 , Laden links .

Körmerstratze 57
j» NN 1 . Stock eine schöne 3 Zimmer -
Ahnung IN.Küche,Keller , Bad,Veranda,
Kunmer, elektr. Treppenbeleuchtung und
,-Mngem Zubehör aus 1 . Oktober billig
^ vermieten. Näh . Scheffelstr .M . I . St .

HSruerstraffe 37 ist im 3. Stock
^ >e schöne 3 Zimmerwohmmg mit
« jche, Keller, Bad , Balkon , Veranda ,
«Miner , elektr. Treppenbeleuchtung ,
chendaselbst ist auch eine schöne 4 Zim -
merwohnung mit Küche, Keller , Bad ,

Kronenstr . 4. Hth ., ist eine Man¬
sarde im 3 . Stock , bestehend aus
z Zimmern , Kammer , Küche , per
sogleich zu vermieten . Zu erfra¬
gen im Laden .

ohniq.
toben
'« « je,on 6tr,
»eitenh.

ver-
läherez

schöne .

Zub «̂ Kalkon,
'

Veranda , Mansarde , Kammer ,
verL I elcktr . Treppenbeleuchtung eocntl . auch

eeianA » bade Wohnungen zusammen , auf 1. Ott .
StW « vermieten. Näh . Scheffelstr . 60,1 . St .

zöne r
it Bad
ermiet
Borden
nnnern
as vn-
nlic
4 Uhr.
Stock, I

>e, Ve, -
1- Okt
- Stoch
-reppe»
von je

ndere »
n , auf
t . auch I
immer .
Aerzte,
rechts.
Wein-
und 1
wdern I
. elek-
Man - 1

her u. !
verm.

kanke-

Lachnerstraffe SV ist im 2. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Veranda , Mansarde und
sonstigem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

Luisenstr . 91, Vdh . , ist eine 3
Zimmerwohnung nebst Zub . auf
t . Okt . zu verm . Näh . Vdh . 4. St .

Luisenstraffe SS ist eine sehr
schöne Wohnung Im S . Stock ,
«it freier Aussicht nach dem gegen-
Acrliegenden Semiuargarte « , be¬
stehend aus 3 Zimmern , Küche ,
2 Dachkammern , 2 Kcllergelassen,
Abort inuerhalb GlaSabschluff,
nebst sonstigem Zuaehör auf 1 . Ok¬
toberM vermieten. Näheres beimHaus¬
eigentümer Beiertheimer Allee 7 .
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Maxaubahnstraßc 46
4. Stock, ist auf sofort eine schöne , der
Neuzeit entspr. 3 Znmnerwohnung mit
Mansarde u . Zubehör , ohne Vis -a-vis ,
an ruhige Leute zu vermieten . Nä
heres daselbst im 3. Stock rechts.

fragen im Laden daselbst.

1. Ött . zu verm . Näh . Norkstr . 23,1 . (

ohne Vis - a-vis , in schönsterLage
der Wcststadt , Liebigstraffe
(parallel mit Weltzien - und
Hübschstrabe ) , mit kron, -
plv « « ingsnioktstsn ,
Ssck , Schwarzwaschkammer
und sonstigem Zubehör , elektr.
Treppenbeleuchtung,Gartenan¬
teil per 1 . Oktob . d. J . zu verm .
Näh . Hübfchstraße 7, parterre .

Modern eingerichtete

3 Zimmerwohnung
mit Bad , Zentralheizung , Garten >
sonstigem Zugehör ist Kanonierstr .

Eine Wohnung von 3

Zu erfragen im 2 . Stock,
von 3 Uhr ab.

Schöne 8

Hardt - u . Kärcherstr . zu vei
Desgleichen groß « S Zimmei
nung mit Bad . u . Mansardenzim
mer , ferner großer Laden mi
behörräumen . Näh . bei Arö
K. H. Pönicke, Weltztenstraß
Telephon 3074.

KchnW zv Vemietes.
mern mit Veranda auf 1.
vermieten : Sternbergstraß «
fragen im Laden.

Moltkestraffe 137 » Krankenhaus-
nahe, vis -a-vis der neuen Artillerie¬
kaserne, 3. Stock , schöne 3 Zimmer

Korküraße 23 , 1 . Stock .
Nelkenstraße 17 , beim Guten-

iergplatz , ist im 4 . Stock eine geräu¬
mige 3 Zimmerwohmmg mit schöner
Mansarde, Erker , Veranda nud Zu¬
behör lwf 1 . Oktober zu vermieten
Näheres parterre .

RiiMrrerstraße 86
(ohne Vis -a -ViS) schöne Parterre-
Wohnung mit Vorgarten , 3 Zimmern ,
2 Mansarden und übl . Zubehör per
1. Oktober d. I . zu vermieten . Näheres
Waldhornstraße 10, parterre .

Schillerftraffe SV ist eine schöne
Gartenhauswohnung von 3 bis 4 Zim¬
mern mit 2 Kammern und Zubehör
nebst Werkstätte , ganz oder geteilt , auf
1. Oktober M vermieten . Nah . daselbst
oder beim Eigentümer Luisenstraße 2
im Büro .

Schützenstr. 37, Bordh., freundl.,
große 3 Zimmerwohnung m . Gas
u. Zubehör auf 1 . Okt . zu verm .
Näheres daselbst 3 . Stock links .

Seubertstr . 15 ist der 4. Stock,
3 Zimmer n. Zubehör an eine mH .
Familie auf sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres im 1 . Stock.

Steinstr. 7, Seitenbau , 3 . Stock,
ist eine schöne , KI. 3 Zimmerwoh¬
nung mit Zubehör auf 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Vorderhaus im
Laden oder Brauerei Heinrich
Fels . Kriegstraße 115 .

Uhkandstraffe 12 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung mit Koch - und
Leuchtgas auf 1. Ott . an kl. Familie
W vermieten . Zu erfragen im 1. Stock.

Vorholzstraffe 18 ist imZwischen-
imi eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche und Zubehör auf 1. Oktober zu
vermieten. Näheres im 2 . Stock , links ,
»der Steinstraße 27 , im Baubureau .

nter-
nrmg
r an

Zu
inÜ-

mng
jeres

Weinbrenilerstraße 13
ist im 4 . Stock eine 3 Zimmerwohmmg
an kleine honette Familie auf 1. Ok¬
tober billig zu vermieten . Zu erfragen
n> der Gartenvilla daselbst.

Weltzienstraße 2 , Ecke der Sofien-
straßc, ist eine moderne 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad , Speisekammer ,
Gatten und reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst im 4. Stock links oder beim
Eigentümer Putlitzstraße 5 , parterre .

.. Weltzieustraffe 43 , Neubau,4 . St .,
K eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad u . reichl. Zubeh . , Etagenheiz ., Lektr.
Licht , Gas , per 1 . Sept . oder l . Okt . zu
vermieten. Näheres

Weltzienstratze 18
sind per 1. Okt . d . I . im 2. u . 4.
Stock mod . 8 Zimmerwohnung . m .
mit Bad u . Zub ., ohne Dis -a -vts ,
zu vermieten . Näheres Brauer -
stratze 29 im Büro . Tel . 2089.

3 Zimmerwohnung.
Gabelsbergerstr. 18 ist der

Stock , bestehend aus 3 Zimmer !
Küche , Kammer , Gartenanteil re>
auf 1. Okt . zu vermieten . Näh .
Jorkstr . 41 im Büro . Tel . 524.

mit Bad » aefchl. Veranda «nt
sonst. Zubehör ist aus 1 . Oktob
evtl, früher zu vermiete « . RSH
Durlacher Allee 4S , 2 . Stock.

Zu vermieten: 3—4 Zimmer¬
wohnung mit Bad , der Neuzeit
entspr . eingerichtet . Näh . Gottes
Querstraße 18, 2. Stock .

Neubau
13

istnoch eine schöneHochpatterre -
Wohnmig von 3 Znnmern ,
Loggia , Vorgatten und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres E . Blum , Wald¬
hornstraße 10.

WoeUimermtzW
Preis 470 Mk .,

1 ZiMtMlIW
) Preis 190 Mk . sind auf

an ruhige Familien zu ver¬
mieten . Näh . Kurvenstr . 23 , Bureau .

Eine Wohnung. Stube , Kamm.,
Küche nebst 2 kl. Zimm. u. Gar-
tenant . auf 1 . Okt . Zu verm . Be¬
sichtigungszeit Beiertheim , Breite -
straße 133, von Vr12— 1 Uhr , abds ."—8 Uhr .von

Akademiestr. 23 ist eine Parterre¬
wohnung im Seitenbau , bestehend aus

Zimmern , Küche und Keller, auf
1. Ott . an eine kleine Familie zu ver¬
mieten . Näh . im Vorderhaus , parterre .

Brauerstraffe IS ist eine schöne
2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktober an
ruhige Leute zu vermiete». Zu erfragen
im 1. Stock oder bei A . Bolz ,
Augartenstraße 89.

Brauerstrotze 29/81
sind per 1 . Okt . d . Is . im Dach¬
stock eine 2 Zimmerwohnung be-
ziehungsw . eine 3 Zimmerwohn ,
mit Zub . zu verm . Näh . Bkauer -
stratze 29 im Büro . Tel . 2089 .

Bürgerstraffe 6 , Seitb., isifreundl .
i Zimmerwohnung auf 1 . Ott . an
. Familie zu vermieten . Näheres

Vorderhaus , 3 . Stock , rechts .
Bürgerstratze 3 ist im 2 . Stock

des Seitenbaues eine schöne Wohnung
von 2 Zimmern , Küche und Zubehör
mit Glasabschluß . Leucht- u . Kochgas ,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst.

Douglasstr . 11 ist schöne Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller , Kochgas vorhan¬
den , an einzelne Person in gutem
Hause aus sof. zu verm . Näh , pari .

!. Effeuweiustrahe 18 ist parterre
ff eine Helle, geräumige 2 Zimmerwohn .
S. ans 1 . Augnst zu vermieten . Näheres
,, Kronenstraße 24 im Bureau .
r Gartenstr . 8a . Seitenbau , 2 . St .,
-- links , 2 Zimmer. Küche, Mansarde,

Keller , auf 1. Okt . zu vermieten .
„ Näheres Gartenstraße 50. 3. St .,
r bis 4 Uhr nachmittags .
l> Grenzstraffe 8 ist im Vorderhaus,
I 2. Stock, eine schöne Wohnung von
I 2 Zimmern, Küche u. Keller auf 1 . Ott.
s billig zu vermieten. Im Hinterbans
I eine 2 Zimmerwohnung mit Werkstätte
j auf sofort od . später . Näh . Scheffclstr. 60.
I Herrenstr . 35 zu vermieten im
I 1 . Stock links , 2 Zimmer, Alkov.,
I u. Küche mit Zubehör , auch als
I Büro aus 1 . Okt. Näheres, beim
I Eigentümer I. Rettich .
I Hirschstr. 44, Seitenbau , ist im
I 3 . Stock eine Wohnung, bestehend
I aus 2 Zimmern mit Küche, Kam¬

mer u . Keller per 1 . Oktober zu
vermieten . Näheres parterre .

> Kaiserstraffe 10S, Qnerbau , ist
eine schöne 2 Zimmerwohnung mit
Gas , Wasser , Glasabschluß , aus 1 . Au¬
gust zu verm . Näh . Vorderh ., 3. Stock.

° Kapellenstmße 12
r ist eine 2 Zimmerwohnung im 5. Stock
. sofort oder auf 1 . August zu vermieten .
, Kronenstraffe 2 , Hinterhaus, ist
- eine Wohnung von 2 Zimmern , 1 Küche,
. Mansarde u . Keller auf 1 . Oktober zu
r vermieten . Zu erst . Vorderh ., 1 . Stock.

Kroueustraffe 25 ist eine kleine
i Wohnung , bestehend ans 2 Zimmern ,
- Küche und Keller , per 1 . Oktober 1912
e zu vermieten . Näh . beim Eigentümer .

Knrvenstraffe 17 , Seitenbau , ist
° eine 2 Zimmerwohnung mit Küche so¬

fort zu vermieten . Näheres daselbst
° im Laden .

Luisenstratze 2 sind in freigeleg.' Seitenbau 2 schöne Zimmer , eines
event. als Küche an ordentliche, allein -
stehende Person auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres daselbst im Büro
im Hof.

Luisenstr . 91. Stb . , ist eine 2
Zimmerwohn. n . Zub . auf 1 . Aug.
zu vermieten . Näh . Bordh . 4. St .

Marienstraffe 8S freundl . Man -
sardcnwohn ., 2 Zimmer , Küche, Keller
u . sonst. Zubeh . , an kleine, ruh . Fmn .
auf 1 . Okt . zu verm . Näh . patt , links .

Markgrafenftr. 1, rm 3 . Stock,
ist e . der Neuzeit entspr . Wohn .,
best , in 2 gr . Zimm . , Küche , Kell .
Speicherk . , Gas u . Wasserl . auf 1 .
Aug . zu verm . Näh . b . Eigentum .

Mendelssohnplatz 2, part., eine
2 Zimmerwohnung per 1 . Okt . zu
vermiet . Näh . Mendelssohnpl . 3.

Nelkeustratze 17 , beim Gutenberg¬
platz , ist eine geräumige , Helle Zwei -
Zimmerwohnung mit Zubehör an ruh .
Leute auf 1 . Aug . zu verm . Näh . pari .

Relkenstr. 29 (Gutenbergplatz )
ist im Vorderhs . eine elegante 3
Zimmerwohnung rc. sowie eine
sehr schöne 2 Zimmerwohnung rc.
auf 1 . Oktober billig zu vermie -
ten . Näheres daselbst parterre .

Rheinstr. 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung an eine ein - !
zelne Person od . ruhiges Ehepaar
auf sofort zu vermieten . Näheres
Weinbrennerstr . 2, 4. Stock .

Rudolfstr. 8 ist e. schöne Woh¬
nung , 2 Zimmer , Küche , Keller ,
auf 1. Okt . zu verm . Näh . 2. St .

Rüppurrerste . 42 ist eine Wohn,
v . 2 Zimmern , Küche u . Kell . auf
1. Okt . , desgl . i . Hinth . sofort od .
1 . Aug . zu verm . Zu erfr . Vdh . I .

Schiitzenstratze 15 ist im Vorder-
hmrse eine schöne 2 Zimmerwohnung
mit Mansarde und sonstigem Zubehör
an ruhige Keine Familie auf 1. Oktober
zu vermieten . Zn erfr . parterre daselbst. ;

Schützenstr . 84, Stb ., 2 Zimmer- !
Wohnungen auf sofort zu vermie - c
ten . Nah . Vorderh . 3 . Stock . i

Schiitzenstratze 18 , in nächster
Nähe des Stadtgartens , ist eine schöne
2 Zimmer -Wohnung mit Küche , Keller ,
Mansarde rc . an eine einzelneDame oder
kinderl . Ehepaar auf 1 . Okt . zu verm .
Zu erfragen im 2 . Stock daselbst.

Uhlandstraffe 18 schöne 2 Zim¬
merwohnung auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres parterre . I

Werderstraffe 7 , Mansardenwoh¬
nung , 2 Zimmer , Küche und Keller an !
ruhige Leute per 1. Oktober zu ver - !
mieten . Näheres Wcrderstraße 9 H . >

8 Wne2u.3Ziul«envshimge«
8 mit allem Zubehör , Bad , elektr. <
D Treppenhansbeleuchtung , Neu -
> bau KSrcherstraffe, ohne Vis-
» a-vis,perl. Oktober,event. früher,

^
> zu vermieten. Näheres Schiller- ^
8 straffe 31 , 2. Stock. ^

Per 1. August
2 Keine Zimmer , 2 Treppen hoch , an r
einzelne Person billig zu vermieten , r
Ebenso per 1 . Oktober 2 Zimmer mit
Küche, 1 Treppe hoch , 2 Zimmer mit
Küche, 2 Treppen hoch , 4 Zimmer mit r
Küche, 2 Treppen hoch . Näh . Kaiser- v
Passage 7 , bei Kiefer .

Durlacherstratz« 71 Hinterhaus,
2. Stock , ist eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche u . Keller an
eine kleine , ruhige Familie sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Kriegstraße 16 im Tapetenladen .

Adlerstr . 18, Hinterhaus, 2 . Stock,
Wohnung von 2 Zimmern , Küche
u . Keller , per sofort . Näheres im
Kontor der Mühlburger Brauerei ,
vorm. Frhr. von Seldeneck'sche
Brauer« .

Ein« schöne Wohnung. 2
mer , Küche , Veranda , Man

Seitenbau , 2 . Stock .

Zweizimmerwohnung
im Seitenbau , 1 Treppe , samt Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres Waldhornstraße .10, patt .

Wohnung zu vermieten.
Marienstr . 8 ist im Vorderhai .

1 . Stock , eine Wohnung von
wimmern , Alkoven , Küche

!eller auf 1. Okt . a . c. ander
„ u vermieten . Näheres da !
Hinterhaus , 1 . Stocks

Parterrewohnung,

1 . Oktober zu vermieten .

Rüppurr ,

zu vermieten .

1. Stock.

vermieten . Näheres im Laden .

Stock.

Zirkel 5 ,

vermieten . Näheres 2. Stock.

3 . Stock links .

L8Se« unck Lokale

Laden.

vermieten . Näh . bei I . !
Lessingstraße 78 , 2. Stock .

Laden zu vermieten!

im Koionialgeschäst .
In Mitte der Stadt

ans 1. Oktober
„ den (anhäng. 4Z ., Küche und Z
behör) , geeignet für jede Brauch
auch Bureau , zu vermieten . Näher
im Tagblattbüro .

Laden

ins Tagblattbüro erbeten .

Im Neubau , Ludwigsplatz ,
ist noch ein kleiner moderner

Laden
mit Souterraiuraum auf sof .
zu vermieten. Näheres Bauge -

schäst Wilhelm Stöber ,
Rüppurrerstraße 13 , Tel . 87 u .

Behncke L Zschache ,
Klauprechtstraße 9. Tel . 1815.

Friedrichsplatz 11
ist ein Lade « mit 2 Schausenst

Bureauzwecke. Näheres k
Ludwig Werkt, Friedrichspiätzll .

Kriegstratze 16 ,
l-vis der Bohnpost , ist eil
riger Laden

oder 8 Wsammen für Rechtsanwa
kaufm . Kontor , Vcrsich.-Bureau
paffend, in zentraler bester Lage, nää
Kaiserstraße . Offerten unter Nr . 70
ins Tagblattbüro erbeten.

' Ein Laden
' ' mit Wohnung , für jedes Geschäft
° geeignet, ist Körnerstraffe 1v » nächst

? Kaiser - Allee, sofort zu vermieten . Nä -
heres Zirkel 20 III .

FriskurlMll z» urmeter.
In bester Geschäftslage der Durlacher

Allee ist ein Laden, m welchem fest
längeren Jahren mit bestem Erfolg
ein Friseurgeschäst betrieben wird , mrt
oder ohne Wohnung , auch für eine
Filiale geeignet , auf 1 . Oktober zu

. permieten . Näheres Degenfeldstr . 1
im Eckladen.

2 Verkaufsraum
' mit Heller Werkstätte ,
, auch zu Bureau geeignet, perl . Oktober

zu vermieten : Kaiserstratze 225 .

- Ein Zimmer ,
f Kammer , gr . Wandschränke im

Gang , pari ., Vorderh ., auch als
Büro, zu vermieten : Steinstr. 23,

- im Druckereikontor .

WexkMtte ,
große und kleinere, evtl , zweistöckiger

- Seitenbau , als Lagerräume sofort
r zu vermieten : Leffingstr . 29 im Laden.
- Adlerstr . 22 ist geräumige , Helle

Werkstättei mit od . ohne Magazin sofort od .
- auf 1. Okt . zu vermieten . Nähe -
e res im 2. Stock .

Auto -Garage
> Borholzstratze auf 1 . Okt . zu ver -
> mieten . Näh . Borholzstr . 38 , III .

Großes Schaufenster
für Reklamezwecke zu vermieten :
Mendelssohnplatz 3.

Reklamefeld
für einen Reklamekasten für sof.
zu vermiet . Näh . Douglasstr . 18,
1. Stock , bei Albert Neu .

StM » g r» » NMim .
Hans Thomastratz « 9 ist eine

Stallung für 2 oder 3 Pferde , mit
Heuspeicher , auf sogleich oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres Karl -
straße 65 im Kontor .

Stallung
zu vermieten :

Philippstraße 19.
Kaiser-Allee 5 ist eine schöne

Stallung für 2 Pferde, Burschen¬
zimmer , Futterspeichsr , Geschirr -
Kammer , sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Büro Kornsand .

Stallung , Burschen-
Zimmer, Remise,

Heuspeicher » sofort zu vermieten:
Friedrichsplatz 4 .

» Ammer »
.— . -

Gut möbliertes Zimmer
sof. z. vermieten : Marienstr . 44 , 2. St .
Daselbst ein noch neues Fahrrad
prerswett zu verkaufen . ^

Sofienstraffe 122 , 4 Treppen, gut ^
möbl . , besser . Mansardcrrzimmer , nntod . -
ohne Klavierbenützung , billig zu vermiet.

Salon - und Schlafzimmer , hoch -
elegant eingerichtet, ist per sofort an ^
bessern Herrn zu vermieten : Gutenberg¬
platz 1 , 2. Stock .

Separates Zimmer , einfaches, schön «
möbliertes , billigst zu vermieten ; da- ?
selbst ist ein schöner neuer Diwan x
billigst zu verkaufen : Ostendstraße 4 , x
bei Hetz . ?

2 unmöblierte Zimmer
sind sofort zu vermieten .

Körncrstraße 10 , 2 Tr . hoch. -

Zimmer, gut möbliert, mit sep. r
Eingang , per 1. Aug . mit Pen¬
sion zu vermieten : Mendelssohn - ,
platz 3, Zigarrenladen . ,

Mansardeuzimmer , t
freundlich möbliert , sofort zu vermieten , r
eventl . mit 2 Betten , auf Wunsch gute i
bürgerliche Pension : Sofienstraße 40, H
Ecke Leopoldstraße . Auskunft im Laden. >

Kreuzstraffe 16 , 1 Tr. hoch, sind »
ein möbl . Zimmer mit 2 Betten sowie a
eine einfache Schlafftelle , beides mit u
Kost , sogleich billig zu vermieten ; T
ebendaselbst werben noch Abonnenten ^
für den Mittagtisch zu 6V ^ und
Abendtisch zu 46 angenommen. ,

K-isttßr«ßel8.TÄ "«L -
Zimmer zu vermieten.

Fasanenstr . 1, 2. St ., ist ein gut
möbl. Zimmer an Herrn od. Frl. i
billig zu verm . Ebendas , find . 2 Z
b. 3 ord . Arbeit , bill . Schlafstelle , n

Wohn- und Schlafzimmer, sehr ^
gut möbliert , in ruhigem Hause , >
zu vermieten : Leopoldstraße 4 . "

Einfach möbl . Mansardenzim¬
mer ist sofort an soliden Arbeiter A
zu verm. : Waldstraße 54, 2. Stock .

Zimmer, 4 . St ., eins. möbl . od.
unmöbl . , an ernz . Person zu ver¬
miet . Näh . Schützenstr . -19, 2. Sl .

2 möblierte Zimmer mit ernge - ^
richteter Küche zu vermiet . Näh . §
Marienstraße 32 , 2. Stock .

lliel -Smrlie
Auf 1 . Oktober

v^.». ^ r Neuzeit entsprechende 4 bis
Zimmerwohuuug imt Bad und

Gesucht freundl. 2—3 Zimmer-

Wohnnngs-Gesuch.
Für zwei Persoue « wird i«

rsreier Lage eine Wohnung
i bis 6 Zimmer «, Bade -
r re.» zwischen Adler - und
straffe , ans I .Okt. zu miete »
t . Angebote mit Preisangabe
7r . 7096 ins Tagblattbüro erb.

Kleine Beamtenfamilie sucht ge-

Gesucht

Auf 1 . Okt . sucht kleine Familie
rs.) eine schöne, ruhige S

Weststadt bevorzugt .

Brautpaar sucht auf 1. Oktbr.
2 Zimmerwohnung

» em. ruhigem Hause . Os-
unter Nr.

3 Zimmerwohnung gesucht in" . . ' '
. Gefl .
unter
erbet.

Gesucht v . Kinderl . Ehepaar auf

Gesucht
4 Zimmerwohnung

Off .

Per 1 . Okt . sucht Kinder ! , ält .
rr 4 Zimmerwohnung in
m Hause im 2. Stock ; wo -
1 1 Zimmer separat als

Offerten mit Preisang . u .

Kinderl . Beamtensamilie sucht
fort od . später geräumige
od . kleinere Dreizimurer-

LSäen «ml Lokale

Ammer

Zimmer -Gesuch .

mit Preisangabe unter

Sol . Fräul. sucht einfach möbl.

Gesucht

per Pfund

Telephon 1648.

Brennefsel-
Haartiuktur

Biele Aner-

naben bei

nächst der Kaiserstraße .

Amalicnstraffe 34 sind 2 un¬
möblierte Mansardenzimmer per
1. Ott . zu vermiet. Näh . im Laden.

NEttmtmalicil ,
»tzhaare , Matratzendrell ,
Lern , Leinwand , Kapok ,
asten, Portierstangen in Mes -
d Holz, reiche Auswahl in

Tapeten. Ein - und Derkaufs -
Genosscuschaft der Tapeziere rc.
Markgrafenstraße 41, Seitenbau .
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keromlerr pseirveitsr Angebot I

korsner I
-
oösn - IÜISntsI

kür Zerren (wie ^ bbi !c!un § )

2 U 8 prima , wa88efc1ictt1 imprägnierten Zlrickloclen
leicttle Zommer -Hualilälen , warben uni §rau , o ! iv
und §emu8tert, für ^ uren un6 Kei8e §eei§net.

^ 6edIrg5 -I.<>^ sn ^ 19 .75
äri . ^ 26 » —

^ ttimslsvs ^ 29 . 50

Lplsgsl L Nsl § ,

81stt besonderer ^nreige.
Heute nackmittag '/̂ 5 Obr entsckliek nack schwerem beiden im -Mer

von 71 Satiren mein lieber ätann , unser guter Vater, Qrokvater, Lckwieger-
vater und Onkel

^ Vilkelm ^ ppenLeUer
Privatier .

Kadsruke , den 3. Mi 1912.
Im biamen 6er trauernden Hinterbliebenen :

^1i8abetk ^ ppenreller , §eb. kterlan .
Oie keerdigung findet freitag , den 5. luli , nachmittags ^ 4 tlkr , von

der friedkotkapelle aus statt.
Trsuerkaus : kürgerstrake 3.
Kondolenzbesuche und DIumenspenden volle man im 8inne des

fntscklatenen unterlassen .

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich:

Asti jellei' desonllepen Anreize . > Droslhkknordnllilg
Onksl

Unser lieber Oatts, Vater , OroÜvatsr und

Kanklsirst s . v .

tisrl
.

rvsrsobisä bsnts sankt iw 82. I^sbenssabre .
Karisruds, den 3. duli 1912.

Kawsns der trauernden Hinterbliebenen:
knui Lugsniö ttooli8vkilä , gek . Lilüer.
vis I 'euerbsstattullss Ladet in aller Ltills

iw Krewatoriuw statt .
Irausrbaus : Lobütreustralls 17.
LranLspendsn werden dankend abgelsdnt.

der Stadt Karlsruhe
vom L. Januar LSVS.

Gehestet Preis SV Pfennig.
. F. MNersche HsMAm -lllllg

m . b . H.

^ oc !e8 -^ nLei § e .
tdeute morgen verschieb nach längerem 1-eiden unser lieber

Oatte , Vater , Zctiviegervater , kruder und Onkel

llerr kneckriell Mo
,

kroük . korstrat,
Ritter ckes Lädrillgsr böivelloräens I. Klasse .

Karlsruhe , den 4 . ) uli 1912 .

lm blamen der trauernden Hinterbliebenen :

frau ^NNL Ittllo, geb. Weng,
frau ttanna ^ ierau , Leb . Itiilo .
tlelmulk Hiüo.
frieclrick Hiilo.
Or. Äerau , ktadtrechtsrat .

Oie Beerdigung findet kamstag , den 6 . d . ^4., nackmittags
4 Okr , von der kriedkotkapelle aus statt .

Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

MMIeke
- — liefert rasvb und billiss — ^
dis L. l. lüSIlsiAike lloldiiclilisinllii ^ s. b. 8.

Rittsrstr »sss 1, «los 1'rspps boob.

rodes -/^NL«rige.
Veilnekmenden Uelcsnnten rur Kackriclit, dsü unsere

treudesorsste Qattin , Butter, Sckwester , Scbvässenn

kmilie Vnsncl ,
Sek . TckmücKle ,

beute morgen von Isnsser, sckwerer krankkeit durck
den Tod erlöst wurde.

ksrlsruke, Stnttssnrt, 4. Juli 1412.
Im Kamen der Hinterbliebenen :

Herrn . lZranci , Zclilossermstr .
Leerdlssunss : LamstaZ, d. lull, vormittsxs V-I2 vkr ,

von der kniedliokkspelle ans .

Danksagung.
für die vielen beweise wohltuender leil -

nakme an unserem sckmerrlicken Verluste sprechen
wir unseren herrlichsten Dank aus.

Karlsruhe, den 3. Mi 1912.
Katbcben Decker , geb . Kern ,
Ludwig Decker , 8tadtrechtsrat,
Karl Decker , Kegierungsbaumeister.

Mt gutem Lrtol^ dsbsnäls :
k ^nsuenleiilen Zveßvi » ^ 1,

operatlvosl . , vsvb7tiurv -8rsvilt u . Naturkellversskren,
v «ingss «rli*»l>^e , >tn»»,p§s «re »»n, risvktsa

brlvxs rur Usllurix okns Lsrufsstürnn».
Krau W. » snousvlc .

Vom ^ rrt »nsxsblläck:. — Kaiserstr»L« IIS, 2 ^ rsxxon .
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